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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchland. 
Preußen. 
Laudtags⸗ Angelegenheiten. 
Abgeordneten: Haus. 

„5. Sitzung, den 26. Mai. Es wurden eingebracht: von 
Forkenbeck ein Antrag auf Reviſion der Geſchäftsordnung, 
von Sybel ein Antrag auf Erlaß einer Adreſſe, vom Mi⸗ 
niſterium der Entwurf eines Paßgeſetzes, ein Geſetz ag 
Verwendung von Stempelmarten (bei welcher Gelegenheit 
der Miniſter erklärt, daß es nicht in der Abſicht der Regierung 
iege, in der jetzigen Seſſion ein Steuergeſetz einzubringen), 
einen Geſetzentwurf für die Erhebung einer Stempelſteuer 
von ausländiſchen Zeitungen, einen Geſetzentwurf wegen 
Reviſion des Grundſteuerkataſters, der mit Japan, China, 
Siam, der Pforte und Frankreich abgeſchloſſene Handelsver⸗ 
trag (wobei der Miniſter erklärte, die Regierung hoffe auf 
die Zuſtimmung aller Zollvereinsjtaaten; fie ſei für dieſen 
Fall rechtlich gegen Frankreich gebunden; der Vertrag ſei ein 
zerk des Friedens und der Annäherung der Nationen), der 
Vertrag mit Hannover wegen Aufhebung des Stader Elb⸗ 
— ferner die Stagtshaltsrechnungen für 1859 und 1860 
owie ein mehr ſpezialiſirtes Budget für 1862 und 1863, 
„Das Deficit iſt von 5 Millionen auf 3½ Millionen ermäßigt. 
Bei der Militärverwaltung werden 830,000 rtl. erſpart. Der 
Zuſchuß der Eiſenbahnfonds iſt wegen der bedeutend ſteigen⸗ 
den Einnahmen der Eiſenbahnverwaltung um 500,000 rtl. 
ermäßigt. Zur Deckung des Deficit find die Ueberſchüſſe 
don 1860 mehr als hinreichend. Für das Jahr 1863 erge⸗ 
den ſich geringe Einnahme: Ausfälle, dagegen erhebliche Er⸗ 
ſparniſſe. Die Mehrüberſchüſſe betragen 937,000 rtl., die 
Erſparniſſe 1 871,000 rtl. Nach Abzug des wegfallenden 
Juſchlags bleiben 951,000 rtl. disponibel. Dazu kommen 
‚000 rtl. Erſparniß der Staatsſchulden⸗Verwaltung. Dieſe 
ollen allen Verwaltungszweigen zu Gute kommen, 300,000 rtl. 
für die Tilgung der Anleihe von 1859 und der Reſt zur Deckung 
Hes Deficit. Beim Militär werden, jedoch nur vorübergehend, 

1,116,000 rtl. erſpart. N 


Berlin, den 28. Mai. Se. Königl. Hoheit der Prinz 
Oskar von Schweden traf heute früh von Weimar kom⸗ 
mend hierſelbſt ein. Vom Anhalter Bahnhofe aus fuhr der 

rinz in der bereitſtehenden königlichen Equipage nach der 

ohnung des königlich ſchwediſchen Geſandten, woſelbſt für 
Se. Königl. Hoheit Zimmer bereit gehalten waren. Um 11 
Uhr trafen Se. Majeſtät der König von Babelsberg zum 
Beſuche bei dem Prinzen ein und empfingen denſelben als⸗ 
bald nach der Rückkehr im Palais. Ein größeres Diner zu 
Ebren des Durchl. Prinzen fand Nachmittags um 5 Uhr bei 
Sr. Majeſtät ſtatt, wozu die königl. Prinzen geladen waren. 

Berlin, d. 28. Mai. Nach glaubwürdigen Mittheilungen 
tritt Preußen jetzt in Kur⸗Heſſen für das Wahlgeſetz von 
1849 ein und iſt entſchloſſen, bei weiteren Verwickelungen 
nicht auf ein ſelbſtſtändiges Verfahren zu verzichten. — Der 
erkrankte Prinz von Hohenlohe, Vorſitzender des Miniſterjums, 
reiſt heute auf dringenden Rath des Arztes zur Verbeſſerung 
ſeines leidenden Zuſtandes nach Koſchentin. Während der 
Abweſenheit deſſelben führt Herr v. d. Heydt den Vorſitz 
im Staats⸗Miniſterium. ? 

Schrimm, den 20. Mai. Das Landrathamt in Schrimm 
hat den Geiſtlichen Powalowski in Jlowiec, nachdem er ihn 
wegen verweigerter Annahme deutſch erlaſſener Verfügungen 
mehrfach fruchtlos verwarnt hatte, in eine Geldſtrafe von 
10 rtl. genommen. 


Sachſen-Koburg-Gotha. 

Gotha, den 24. Mai. Von dem Reiſenden von Beur⸗ 
mann ſind Depeſchen aus Murſuk vom 18. April angelangt, 
welche ſeine Ankunft daſelbſt melden. Er hatte ſeine Se 
von Dſchalu über Sella, Fughaa, Temiſſa und Suila glück⸗ 
lich zurückgelegt und ſtand bereits im Begriff, weiter nach 
Süden vorzudringen, zunächſt nach Tibeſti, Borgu und Wad⸗ 
ſchanga. 

Großherzogthum Heſſen. 

Darmftadt, 25. Mai. Die Frau Großherzogin ift heute 
Vormittag 11 Uhr geitorben. Die Großherzogin Maloklue 
Karoline Friederike Wilhelmine Charlotte, eine Tochter des 
Königs Ludwig von Baiern, war geboren den 30. Auguſt 
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1813 und vermählt mit dem Großherzog Ludwig III. den 
26. Dezember 1833. 
Kurfürſtenthum Heſſen. 

Kaſſel, den 27. Mai. In Folge einer bei dem Miniſter 
Vollmar ſtattgehabten Beſprechung ſämmtlicher Minister 
haben dieſe geſtern Nachmittag dem Kurfürſten ihre Entlaſ⸗ 
ſungsgeſuche überreicht. Man glaubt, daß die Geſandten 
Oeſterreichs und Baierns, um ein weiteres Vorgehen Preu⸗ 
ßens abzuſchneiden, dieſe Entlaſſung für abſolut nothwendig 
erklärt hätten. Die Annahme der Entlaſſung iſt zweifellos. 
Die Nachfolger ſind noch unbekannt. ER 

Nach neueſten Nachrichten aus Kaſſel hat der Kurfürſt von 
Heſſen einen Brief an Se. Mojeſtät den König gerichtet und 
darin Satisfaction ſowie Entlaſſung der Miniſter Abse und 
Goddäus angeboten. 


N Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt a. M, den 24. Mai. Das Nähere über die 
kurheſſiſche Angelegenheit in der heutigen Sitzung des Bun⸗ 
destages, in welcher über den Antrag Oeſterteichs und 
Preußens vom 8. März abgeſtimmt wurde, wird alſo be⸗ 
richtet. 14 Stimmen waren für denſelben, 2 da gen; Kur: 
heſſen enthielt ſich der Abſtimmung. Nach derſel en nahm 

der kurfürſtliche Geſandte das Wort, indem er gegen 

den Beſchluß auf Grund der Bundesgefege und der durch 
völkerrechtliche r garantirten Unabhängigkeit feines 
Landesherrn Verwahrung einlegte, zugleich aber erklärte, 
daß die kurfürſtliche Regierung der Macht der 
Verhältniſſe folge und dem Bundes beſchluſſe 
nachkommen werde. 


e ſter te n. 
Der Wiener Komiker und Verfaſſer einer Reihe von Lo⸗ 
, are, Johann Neſtroy, geb. 1801 zu Wien, ift am 
25. Mai zu Graz am Schlagfluſſe geſtorben. 


Frankreich. 

Paris, den 25. Mai. General Goyon wird nicht wieder 
nach Rom zurüdtehren, Der „Moniteur“ ſagt, daß der Kai: 
ſer, nachdem er beſchloſſen, das Okkupationskorps in Rom 
wegen der Reducirung des Armeebeſtandes einer neuen Or⸗ 
ganiſation zu unterwerfen, Goyon zurüdberufen habe, um 
den Dienſt beim Kaiſer aufzunehmen. Der Kaiſer hat den 
General Goyon zum Senator ernannt. — Perſigny hat in 
einem Rundſchreiben vom 1. Mai die Präfekten darauf aufs 
merkſam gemacht, daß diejenigen Franzoſen, welche ohne Er⸗ 
laubniß der franzöſiſchen Regierung in päpſtliche Dienſte ge: 
treten ſind, ihre Nationalität als ariden verloren haben, 
und wenn ſie nach Frankreich zurückgekehrt, nicht wieder in 
den Wahlliſten erſcheinen dürſen. — Nach dem vom Juſtiz⸗ 
miniſter dem Kaiſer über die Kriminalrechtspflege während 
der letzten 10 Jahre erſtatteten Bericht haben ſich die Ver⸗ 
brechen gegen Perſonen und gegen das Eigenthum, gegen 
die öſſentliche Ordnung, gegen Leben und perſönliche Sicher⸗ 
heit vermindert, nur der Kindesmord hat zugenommen. Die 
Verbrechen gegen die Sittlichkeit find in fortwährender Zus 
nahme begriffen und namentlich iſt es die an Kindern ver⸗ 
übte Unzucht, welche in erſchreckender Weiſe von Jahr zu 
Jahr ſich ſteigert. Der Bericht findet die Urſache dieſer be⸗ 
krübenden Erſcheinung in der Entwickelung der Induſtrie und 
in der dadurch herbeigeführten Zuſammenhauſung von Ars 
beitern beider Geſchlechter und jeden Alters. Im Verhältniß 
zur Zahl der Bevölkerung wurden die meiſten Verbrechen im 
Seine⸗Departement und auf Korſika, die wenigſten im Haute⸗ 
Vienne⸗Departement begantzen. Zum Tode verurtheilt wur⸗ 
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den 499 Verbrecher, wirklich hingerichtet 278. — Lord Pal 
merſton a neulich im britiſchen Parlamente geäußert, Fran 
reich habe 640000 Mann unter den Waffen, wozu noch 17 
Reſerviſten und über 200000 Mann Nationalgarden kämen, 
Der heutige „Moniteur“ behauptet dagegen, die wirklich 
Stärke des alliven Heeres betrage 409000 Mann, die del 
Reſerve 203000 Mann. — Der geſetzgebende Körper hat geſtern 
einſtimmig den Geſetzentwurf angenommen, wonach das G0 
ſetz vom 5. Juli 1852, welches dem Staate das Tabaks“ 
5 zuſpricht, bis zum 1 Januar 1873 in Kraft blei⸗ 
en ſoll. | 


Italien 


Nom Am 22. Mai berief der Papſt das Konfiftorium) 
dem 23 Kardinäle und 120 Biſchöfe beiwohnten und in wel 
chem die Kanoniſirung der japaniſchen Märtyrer beſchloſſen 
wurde. Der Papſt hielt eine Dankrede; er war ſehr gerühr! 
und vergoß Thränen. g 

Turin. Es pet nicht bloß ein Anſchlag auf Tirol durch 
die garibaldiſchen Freiſchärler ftattgefunden, ſondern auch 
gegen Dalmatien oder das öͤſterreichiſche Gebiet überhaupt 
und zwar in Verbindung mit einem Theile der revolutio⸗ 
nären polniſchen und ungariſchen Emigration. Der Raub 
in der Bank Parodi ſoll damit im Zuſammenhbange ſtehen, 
indem man durch das dort geraubte Geld die Kaſſe der Er’ 
pedition verſtärken wollte. In Mailand, Bergamo und Brescic 
baben zahlreiche Verhaftungen ſtattgefunden. Man fand 
6000 rothe Blu en, 2000 Flinten, und einen großen Muni’ 
tionsvorratb. Zn Brescia wurde ein Theil der Kriegskaſſe 
84 8 im Betrage von 200,000 Fr. mit Beſchlag 

elegt. 5 

Prinz Napoleon iſt am Abend des 25. Mai aus Nea⸗ 
pel zu Palermo eingetroffen. — Die National Schilten⸗ 
vereine find proviſoriſch ſuspendirt worden. — Am 17. Mal 
fand zu Ferrara eine ähnliche Thatſache wie die in Genug 
gegen den Banquier Parodi ſtatt. Sechs Diebe begaben ſich 
am hellen Tage in das Haus eines ſehr bekannten Banaquierd 
dieſer Stadt; fie banden alle Perſonen, die fie dort fanden 
und ſtahlen eine ſehr bedeutende Summe Geldes. Auf das 
Geſchrei einer Frau begab die Polizei ſich ins Haus: zwei, 
Diebe wurden verhaftet und 6000 Fr. wieder genommen. 


Großbritannien und Irland. | 


London, den 24. Mai. In Inland greift das Band 
männer⸗Unweſen wieder um ſich. Vier angeſehene Gutsbe 
beſitzer haben Drohbriefe erhalten. Ein Omnibus⸗Unterneh⸗ 
mer wurde am hellen Tage auf der Straße von einigen Per: 
ſonen mit den Worten angeredet: „Sie ſind jetzt zum dritten 
und letzten Male gewarnt, Sie können ſich jetzt Ihren Sarg 
beſtellen!“ Der Mann hat das Pachtgeld auf mehreren ſei 
ner Grundſtücke geſteigert, was von den Bandmaännern al 
ein todeswürdiges Verbrechen angeſehen wird. Auf einen 
Agenten des Grafen Limerick iſt geſchoſſen worden; ein an 
derer Agent hat einen mit Sarg, Dolch und Todtenkopf illu 
ſtrirten Drohbrief erhalten. Die Pachtverhältniſſe Naher 
find einer gründlichen Reviſion bedürftig; aber ehe dies 
geſchehen, werden die Austreibungen armer Pächter von Zeil 
zu Zeit immer wieder epidemiſchen Mord und Todtſchlag 
bervorrufen. — Die Ausſtellung wird fleißig beſucht und 
bietet auch dem Beſucher viel Intereſſantes. Die Engländer 
können ſich nicht genug wundern über die Wohlfeilheit d 
Artikel aus dem Zollverein und aus Oeſterreich. Man ſieh 
Meubles, Tiſche und Stühle jo gebaut, daß fie ſich alleſamm⸗ 
in einem mäßig großen Spinde verpacken laſſen, für einzelne 
Herren, die unmeublirte Stuben miethen, ein ſehr zweckmä⸗ 
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ßiges Mobiliar. Ferner gibt es ein wachſendes Kinderbett, 


das ſich ſtrecken läßt und dem Kinde, auch wenn es ein aus⸗ 
ewachſener Mann geworden iſt, noch als Bettſtelle dient. 
Unter den kanadiſchen Meubles giebt es ein Bett für Kranke, 
in welchem ſich der Darinliegende ohne viele Mühe jede be⸗ 


lebige Lage verſchaffen kann. — Es find Verſuche gegen 


eine neu konſtruirte eiferne Scheibe von 9 Zoll Dicke ange: 


ſtellt worden. Ein Armſtrongſcher, mit 50 Pfd. geladener 
300pfünder ſchlug beim dritten Schuß mitten durch fie bin: 
durch. — Der nordamerikaniſche Banquier Peabody hat zu 
Vohlthätigkeits⸗Stiftungen für Arme in London 150000 Pfd. 
St. (eine Million Thaler) geſchenkt. 

In London, in der Nähe der Bank und Börfe, entſtand 
am 21. Mai eine Feuersbrunſt, und che noch die Spritzen 
an Ort und Stelle erſchienen, waren 4 Perſonen verbrannt. 
— In London wurde am 20. Mai ein Briefträger Namens 
Oram verhaftet, der über 400 unterſchlagene Briefe in feiner 
Wohnung aufbewahrte. 


Griechenland. 


Athen, den 17. Mai. Sämmtliche politiſche Gefangene 
bis auf 3 Offiziere und 9 Bürger find durch ein neues Am: 
neſtiedckret in Freiheit geſetzt worden. Auch das Schidlſal 
der bereits Amneſtirten 58 Offiziere der Garniſon von Nau⸗ 
plia iſt nun entſchieden. Ein Theil iſt unter der Bedingung, 
auf Aegina zu verbleiben, in Ruheſtand verſetzt worden, und 
andere nur proviſoriſch außer Thätigkeit geſetzten iſt die Wahl 
des Wohnortes freigegeben. Die Unteroffiziere ſind ohne 
weiteres verabſchiedet worden. In Nauplia und Spra find 
die Stadtbehörden aufgelöſt, die . abgeſetzt und 
die ſofortige Vornahme von Neuwahlen angeordnet worden. 

i Türkei. 

Nach Berichten aus Raguſa vom 25. Mai verſuchte Der: 
wiſch Paſcha vergebens, den Paß von Duga zu paſſiren. 
Ein blutiger Kampf hat ſtattgefunden, bei welchem die Türken 
große Verluſte erlitten. Mehrere Stabsoffiziere, darunter der 
Arnautenführer Mehmed Cengſig Azlambeg, blieben auf dem 


Platze. Geſtern rückte Derwiſch Paſcha nach Banjani, um 
von dort die Paſſage gegen Nikiſch zu verſuchen, die der Ueber⸗ 


macht weichenden Montenegriner verfolgend. Seit dem 
25 bivouakirt er auf montenegriniſchem Gebiet. — In Bel⸗ 
grad entriſſen türkiſche Soldaten der ſerbiſchen Polizeiwache 
gewaltſam zwei Verbrecher, wobei ein ſerbiſcher Gendarm 
ſchwer verwundet wurde. Eine dadurch entſtandene Volls⸗ 
aufregung wurde durch das Einſchreiten der Behörden ber 
ſchwichtigt Da der Paſcha Genugthuung verweigerte, ſo 
beſchloß die ſerbiſche Regierung, türkiſche Verbrecher fortan 
nicht mehr auszuliefern, ſondern ſolche fe.bjt zu beſtraſen. 
Die Pforte hat Berichte über bedauerliche Verfälle in 
Aleppo erbalten und jofort energiſche Weiſungen entſendet, 
um die Bevölkerung in den Provinzen zu beruhigen, wo die 
Nachläßigkeit einiger Subalternbeamten Anlaß zu Unord⸗ 
nungen gegeben zu haben ſcheint. Eine genaue Unterſuchung 
iſt angeordnet und die Pforte iſt entſchloſſen, keine Rückſich⸗ 


ten gegen eine Autorität walten zu laſſen, die ihre Miſſion 


nicht begreift und die gute Harmonie ſtören könnte, welche 
zwiſchen den verſchiedenen Bevölkerungen des Reiches herr⸗ 
ſchen ſoll. — Die Zahl der in den türkiſchen Donauprovinzen 
neu angeſiedelten Tatarenfamilien beläuft ſich auf 48500. 
Die Kolonien gedeihen und erhalten fortwährend neuen Zu⸗ 
wachs an Bevölkerung. 


- Amerika. 
Berichte aus Newyork vom 10. Mai melden, daß General 


Mac Clellan die Konföderirten, nachdem fie Williamsburg 
geräumt, bis an den Fluß Chikaboming verfolgte. 20000 Uni⸗ 
oniſten unter dem General Franklin find zu Weſtpoint, 20 engl. 
Meilen von Williamsburg, ausgeſchifft worden. Mac Clellan 
hat die Vereinigung mit Franklin bewirkt. Die Konföderir⸗ 
ten haben ſich zurückgezogen und den Jamesfluß überſchrit⸗ 
ten. Es mangelt den Separatiſten an Lebensmitteln in den 
Forts Jackſon, Philipp und Paris. — a, Na 
Regierung hat den fremden Geſandten 1 daß die 
nach Neworleans und anderen früher von den Inſurgenten 
occupirten, nun aber von den Unioniſten wieder eingenom⸗ 
ge Orten beſtimmten Poſtfelleiſen wieder frei paſſiren 

nnen. f 

Nach Berichten aus Newyork vom 13. Mai hatten die Unio⸗ 
niſten Norfolk ohne Widerſtand beſetzt, aber die Schiffswerft, 
das Arſenal und ſämmtliche Schiffe zerſtört gefunden. Die 
Konföderirten hatten den „Merrimac“ in die Luft geſprengt. 
Mac Clellan ſtand 20 Meilen von Richmond entfernt. In 
Memphis waren große Quantitäten Baumwolle verbrannt 
worden. — Die Repräſentantenkammer hat die Abſchaffung 
der Sklaverei in den Vereinigten Staaten votirt. Nach einer 
Proklamation des Präſidenten Lincoln wird die Blokade der 
Häfen Neworleans, Beaufort und Portroyal am 1. Juni auf⸗ 
hören, doch müſſen Schiffe aus fremden Häfen mit Patenten 
des amerikaniſchen Konſuls verſehen ſein. Die Blokade der 
anderen Häfen wird aufrecht erhalten. 

Aus Tenneſſee nehmen die Baumwollenſendungen 78 
Dimenſionen an und ein Theil des europäiſchen Bedarfs wird 
bald gedeckt werden können. Der Geſammtvorrath der ſüd⸗ 
lichen Stapelprodukte wird auf 150 bis 200 Millionen Dollars 
angeſchlagen. — Der Geſammtverluſt der Unionstruppen in 
den bisher gelieferten Gefechten wird auf 16872 Todte und 
Verwundete angegeben. 5 5 FOREN 

Die neue nordamerikaniſche Batterie „Stevens“ iſt ein 
ungebeures Panzerſchiff, das, wie der „Monitor“, kaum mit 
dem Deck über das Waſſer hervorragt und mit einem gewal⸗ 
tigen Eiſenſporn verſehen iſt. Das Deck iſt mit 8 Kanonen 
des ſchwerſten Kalibers verſehen. Der Hauptvorzug des 
Schiffes beſteht in der Geſchwindigkeit, mit der es ohne ſich 
ſelbſt Schaden zu thun, gegen ſeinen Gegner anzurennen im 
Stande iſt. Es iſt 1:8 Meter lang, 17 Meter 10 C. breit 
und geht 6 M. 40 C. unter dem Verdeck im Waſſer. Man 
erwartet eine Dampfentwickelung von 8600 Pferdekraft. Der 
„Great Caſtern“, das einzige Schiff, welches die Batterie 
Stevens an Größe übertrifft, hat 10,000 Pferdekraft. — Das 
durch den mit England abgeſchloſſenen Durch zur Unter⸗ 
drückung des Sklavenbandels feſtgeſetzte Durchſuchungsrecht 
ſoll nur von Kriegsſchiffen ausgeübt werden, die ausdrücklich 
zu dieſem Dienſt beſtimmt ſind, und zwar innerhalb 200 
engliſcher Meilen von der Hüfte von Afrika und ſüdlich vom 
32 ſten Grade nördlicher Breite und innerhalb 30 Meilen 
von der Küſte von Kuba. Er } 

Mexiko. Ueber das Kapalleriegefecht bei Orizaba wird be: 
richtet: 300 Mann afrikaniſche Jäger und Gendarmen griffen 


2000 Mann Kavallerie an, die ihnen den Weg nach der Stadt 


verlegen wollten. Die Mexikaner wurden mit empfindlichen 
Verluſten in die Flucht geſchlagen. Admiral Jurien hat den 
Behörden von Orizaba erklärt, daß er die Einwohner für die 
Handlungen der Jugrezſchen Regierung nicht verantwortlich 
machen, ſondern fie als Freunde behandeln wolle. Am 22. April 
baben die Franzoſen die Stadt verlaſſen und das Fort El 
Ingenio eingenommen. Der Admiral hofft ſpateſtens den 
15. Mai in Mexiko 0 General Almonte hat ein 
Kavalleriecorps von 6000 Mann gebildet, worin die Ange⸗ 
hörigen der vornehmſten meritaniſchen Familien Dienſte ge⸗ 


* 


nommen haben. Nach einer ſpaniſchen Mittheilung hätte 
ſpaniſche Kavallerie die Gräfin Reuß, Gemahlin des Generals 
Prim, von Orizaba nach Veracruz escortiren wollen und ſei 
von den Franzoſen angegriffen worden. Die Franzoſen ſollen 
1 Offizier und 14 Mann gefangen genommen haben. Daſſelbe 
ſpaniſche Blatt ſchreibt: die Regierung von Juarez iſt dem 
Untergange nahe. Ueberall erhebt ſich die Reaction, von den 
Franzoſen geſchützt; Deſertion und Elend reißen in der me⸗ 
fikaniſchen Armee immer mehr ein. Die allgemeine Meinung 
iſt daß die Mexikaner den Franzoſen keinen ernſtlichen Wi⸗ 
derſtand entgegenſetzen werden. — Der Oberarzt der franzö⸗ 
ſiſchen Expedition in Mexiko iſt geſtorben. 
Aide n. 

China. Am 21. April len engliſch⸗franzöſiſche Streit⸗ 
kräfte das Rebellenlager bei Wongkadza an, erſtürmten daſ⸗ 
ſelbe und zerſtörten die Befeſtigungen. Admiral Hope, der 
die Flüchtlinge verfolgte, erhielt eine Fußwunde. Von Tien⸗ 
tfin wurden Verſtärkungen nach Shangai beordert. Eine 
franzöſiſche Truppenabtheilung ſoll am Küſtenpunkte concen⸗ 
e Mit Päſſen verſehene Fremde dürfen Peking 
eſuchen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Unterm 20. Mai d. J. iſt Herr Johann Hoff, Beſitzer 
der allgemein bekannten Malz: Ertralt-Brauerei in Berlin, 
Neue Wilhelmsſtr. Nr. 1, Hof⸗Lieferant Ihrer Königl. Hoheit 
der Prinzeſſin Friedrich der Niederlande und Inhaber der 
großen ſilbernen und goldenen Medaille für Kunſt und 
Wiſſenſchaft, auch zum Hof-Lieferanten Sr. Königl. Hoheit 
des Fürſten zu Hobenzollern-Sigmaringen ernannt worden 
mit der Befugniß, Höchſtdeſſen Wappen zu führen. 5 

In Esdorf bei Schweidnitz iſt in der Nacht zum 22. Mai 
‚ein Mühlenbeſitzer in der Nacht in ſeiner Wohnung über: 
fallen und ihm mit einer Axt der Hirnſchädel eingeſchlagen 
worden. Der Unglückliche lebt noch, iſt aber bewußtlos. 

Wahrſcheinlich iſt die Abſicht auf Raub vorhanden geweſen. 
Eine der That dringend verdächtige Perſon ift bereits verhaftet. 

Am 19. Mai Nachmittags brannte in Lalkau bei Czer⸗ 
winsk im Kreiſe Marienwerder die alterthümliche katholiſche 
Pfarrkirche nieder. Das Feuer entſtand im Innern der Kirche, 
wahrſcheinlich in Folge von Unvorſichtigkeit beim Auslöſchen 
der Kerzen nach der Andacht. Auch einige an der Kirche 
befindliche Häuſer ſind niedergebrannt. 

Gothenburg, den 21. Mai. Heute Nachmittag brach 
in der Vorſtadt Majorna eine Feuersbrunſt aus, welche die 
Seilerbahn und 26 Gebäude zerſtörte und wobei leider auch 
mehrere Menſchenleben verloren gingen. 


Cbronik des Tages. 
Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt gerubt, 
dem Regierungsrath Lieber zu Breslau den Rothen Adler⸗ 
orden vierter Klaſſe und dem Regierungsſekretär S innhold 
in Liegnitz den Charakter als Rechnungsrath, ſowie dem 
Förmermeiſter Kaſchel auf der Eiſengießerei bei Gleiwitz 
und dem Schullehrer Wanke zu Bratſch bei Leobſchütz das 
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. a 
— —— — —ꝝ 2 ——— — — — 


Das Windſpiel. 


Original⸗Novelle von J. Märker. 


Ken Fortſetzung. 8 
„Herr Thalheim?“ ſagte der Wirth mit Reſpekt in 
Stimme und Gebehrde. „C. F. Thalheim's Kinder! Ach, 


jeſtät laſſen alle Ihre Privatnegocien durch ſeine Hand 


eine ſehr ſolide Firma, ein geachtetes Haus! Gelbft 
Hofe ſehr accreditirt! Vor einigen Jahren zwar — nun 
es war ein kleines Unglück! Das kann dem Beſten paſ⸗ 
ſiren, es iſt mir ſogar ſelbſt fo gegangen! ſagt ein geach⸗ 
teter Herr aus meiner Bekanntſ . Aber das iſt jetzt 
vergeſſen. Der alte Glanz des Hauſes iſt wieder da; e! 
iſt wieder in Ehren und Würden.“ 8 

„Aber wie,“ fragte ich, „haben ſich denn die Angelegen⸗ 
heiten des Herrn Thalheim nach dem bedeutenden Falliſſe⸗ 
ment ſo ſchnell wieder arrangiren können?“ 

„Reiche Verwandtſchaft!“ antwortete er. „Vornehme 
Bekannte! Alle Herren von Einfluß. Und dann der 
Herr Thalheim felbft ein gewandter, ein geſcheidter Herr! 
Wie geſagt, ſelbſt bei Hofe hat man ihn gern; Se. Ma⸗ 


gehen.“ 
„Und was die Rechtlichkeit betrifft?“ fragte ich weiter. 
„Unbeſcholten!“ erwiederte er. „Ein reſpektvoller Herr! 
wie wollten ſonſt Se. Majeſtät —?“ 
Ich wußte genug, um mich von Neuem angenehmen 
Hoffnungen des Gelingens hinzugeben. Er hatte Vermö⸗ 
gen, er war rechtlich, ein Freund meines Vaters; wie 
konnte ich daran denken, daß er die gerechteſte, bekannteſte 
Forderung ableugnen werde? Mit tapferen Geſinnungen 
ging ich am andern Morgen zu dem Bangquier, gekleidet 
in die fede Burſchentracht, bewaffnet mit dem derben Zie⸗ 
genhainer. Fidelio begleitete mich, ich wollte meinen Geld⸗ 
beutel nicht noch einmal der Gefahr ausſetzen, zerſprengte 
Fenſterſcheiben dreifach theurer bezahlen zu müſſen. Un⸗ 
terwegs memorirte ich zum letzten Male an den Reden, 
die ich halten wollte. Ich wollte erſt ſanft ſprechen, bit⸗ 
tend, halfen Bitten nicht, ermahnend, eindringlich; halfen 
Ermahnungen nicht, drohend, donnernd. Aber wie ich 
dem Hauſe näher kam, wie der Lohnbediente mir das 
große, palaſtähnliche Gebäude zeigte, mich dann allein ließ 
und ich nun die große breite Treppe hinaufſtieg und 
ſchellte, wie mir von einem Bedienten in reicher Livree 
geöffnet, und ich auf mein Begehr, mit dem Herrn Thal⸗ 
heim allein zu ſprechen, in ein foftbar möblirtes Zimmer 
geführt wurde, da ſank mein Muth gewaltig wieder, und 
mir wurde wieder ſehr enge und ſchwül um's Herz. Ich 
riß den eng zugeknöpften deutſchen Rock auf, um Luft zu 
ſchöpfen und wagte dabei kaum, mit meinen groben, reich⸗ 
lich mit Nägeln beſchlagenen Stiefeln auf den bunt durch⸗ 
wirkten Teppich zu treten. Nach einer Weile trat Herr 
Thalheim ein, ein kleines, feines Männchen mit einem 
klugen, kalten Geſichte. Mein Herz klopfte körbar, als 
er vor mir ſtand. Er ſah mich freundlich, aber durch⸗ 
e 
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dringend an. 

„Was ſteht zu Ihren Dienſten?“ fragte er höflich. 

„Ich heiße Wellner!“ erwiderte ich. „Ich bin der Sohn 
des Raths Wellner, der das Glück hatte, zu Ihrer Freund⸗ 
ſchaft zu gehören.“ f 

Er wurde leichenblaß, aber nur einen kleinen Augen⸗ 
blick. Sein Geſicht nahm ſchnell einen ſchmerzlichen Aus: 
druck an. 

„Ja!“ ſagte er, „Ihr Herr Vater war wein wahrer 
Freund, ein braver, ein edler Mann. Um fo größer iſt 
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mein Kummer, daß ein widriges Schickſal mich gezwungen 
hat, gegen ſeine Hinterbliebenen ſo Vieles verſchulden zu 
müſſen. O junger Mann, Sie ſcheinen mir Ihres Vaters 
würdig zu ſein; Sie müſſen in mein Herz blicken, Sie 
müſſen fühlen, welch ein Schmerz es iſt, edle Menſchen 
unglücklich gemacht zu haben.“ 

Sein Schmerz ſchien mir wahr. „So dachte ich mir den 
Freund meines Vaters!“ rief ich gerührt und mit Freuden 
aus. „O, wie wird ſich meine gute Mutter freuen! Jetzt 
iſt all' ihr Kummer gehoben. Nicht wahr, edler Mann, 
Sie erſtatten ihr ihren Verluſt? Sie können die Wittwe 
Ihres Freundes nicht darben laſſen?“ 

Sein Geſicht wurde noch ſchmerzlicher. „Sohn meines 
Freundes,“ rief er mit ſchönem Ausdruck, „wie ſoll ich 
Ihnen den Gram ausdrücken, der mich bei den Worten 
ergreift, die ich Ihnen ſagen muß? Ach! ich muß Ihre 
ſchönen Träume zernichten. Ich kann nicht —“ 

„Sie können nicht?“ rief ich ängſtlich geſpannt. ; 

„Es ift eine Unmöglichkeit!“ erwiederte er. „O, wie 
ſchmerzt es mich, es Ihnen ſagen zu müſſen. Ich muß 
Ihr Schuldner bleiben. Nichts kann ich thun, um den 
Verluſt Ihrer edlen Mutter zu erſetzen!“ 

Ich durchſchaute den Heuchler. Mein Zorn ſtieg, aber 
ich mäßigte mich. „Wie?“ fragte ich, „ein Mann von 
Ihrem Vermögen ſollte nicht im Stande ſein, eine ſo un⸗ 
bedeutende Schuld einer armen Wittwe abzutragen? Sie 
ſcherzen, lieber Herr Thalheim.“ \ 

„Wollte Gott, es wäre fo,” entgegnete er. „Aber in 
Geſchäften ſcherze ich nie; mein Bott gilt unverbrüchlich.“ 

Ich wurde entrüſtet. „Ihr Wort?“ rief ich verächtlich. 
„Herr, dann zahlen Sie, löſen Sie das Wort, mit dem 
Sie zu prahlen wagen!“ 

Er zuckte ſchweigend die Achſeln. 

Ich lonnte meinen Zorn nicht länger halten. „Herr!“ 
rief ich mit ſtarker Stimme, „Sie wohnen in einem Pa⸗ 
laſte, deſſen ſich der König nicht zu ſchämen brauchte, Sie 
fahren in glänzenden Equipagen, Sie ſchwelgen und praſ⸗ 
ſen und wollen eine arme Wittwe verhungern laſſen, die 
Ihnen ihren letzten Heller anvertraute? Und Sie wollen 
mit Ihrem Worte prahlen?“ 

Mein Zorn machte ihn deſto kälter. „Edler junger 
Mann,“ ſagte er faſt höhniſch, „der Eifer kleidet Sie zwar 
recht kübſch; er erhöht Ihren Teint, giebt Ihren Augen 
einen faſt magiſchen Glanz, aber er verblendet die Augen 
Ihres wahrſcheinlich ſonſt hellen Geiſtes. Jedes Kind auf 
der Straße kann Ibnen jagen, daß ich mein ganzes Ver⸗ 
mögen, nichts davon ausgeſchloſſen, meinen Gläubigern 
und den Gerichten abgetreten habe, daß ich für meine 
Perſon ein Bettler bin und von der Gnade meiner Kin⸗ 
der lebe, denen der Reichthum gehört, den Sie hier zu 
ſehen belieben.“ 8 

Ich hatte ihn kaum ausſprechen laſſen. Mein Zorn 
ſteigerte ſich von Sekunde zu Sekunde. „Elender!“ rief ich, 
„ich durchſchaue Deine Betrügerei. Ich werde ſie entlarven.“ 

„Ach, thun Sie das ja, Edelſter!“ böhnte er und öffnete 
in demſelben Augenblicke mit übermüthigem Spotte die Thür. 

Ich war meiner nicht mehr mächtig. „Schurke!“ rief 
ich und ergriff in demſelben Augenblicke den kleinen Kerl 


bei der Bruſt, ſchüttelte ihn und ſchwang mit der andern 
drohend meinen Ziegenhainer über ihn, während Fidelio, 
von gleichem Muth und Eifer wie ſein Herr beſeelt, an 
ihn ſprang und mit luſtiger Geſchäftigkeit ihn bald in die 
rechte, bald ſchnell wieder in die linke Wade biß. Aber 
raſch und durchdringend rief der Geängſtete um Hülfe, 
und ehe ich mich umſehen konnte, war ich von vier ſtarken 
Bedienten umringt und an beiden Armen feſtgehalten. 
Der Banquier war befreit. Er ſchoß einen wüthenden 
Blick auf mich und kolte tief Athem. Dann ſagte er, 
ohne mich weiter anzuſehen, zu den Bedienten: „Bringt 
ihn zur Polizei. Ich werde gleich folgen.“ Schnell aber 
ſetzte er hinzu: „Doch nein, keine Gemalt gegen Gewalt! 
Laßt ihn laufen. Er entgeht der Gerechtigkeit nicht. Ihr 
ſeid Zeugen des Ueberfalls!“ } 

Er verſchwand im Innern des Hauſes und ich entfernte 
mich, etwas beſchämt über meine Heldenthat und bald 
ſehr beunruhigt über ihre Folgen. So viel wußte ich als 
angehender Juriſt ſchon, daß es nicht erlaubt ſei, Jeman⸗ 
den in ſeinem Hauſe zu überfallen und zu mißhandeln; 
ich hatte mich alſo allerdings einer Ahndung der Geſetze 
ausgeſetzt. Um dieſer ſo viel als möglich vorzubeugen, 
begab ich mich auf der Stelle zu dem Miniſter von Inger⸗ 
ſtein, dem ich nicht nur den Vorfall treu erzählen, ſondern 
den ich nun auch um ſeine fernere Hülfe in dieſer Sache 
anſprechen wollte. Ich war mit Fleiß früher zu Thalheim 
und nicht erſt zu ihm gegangen, weil ich eines Theils 
überhaupt zu ſtolz war, Jemandes Hülfe in Anſpruch zu 
nehmen, ſo lange dies nicht durchaus nothwendig war, 
und weil ich auch andern Theils in dieſem beſonderen 
Falle meinen Kräften allein einen günſtigen Erfolg zu⸗ 
traute. Jetzt aber war er mir unentbehrlich. Deſto grö⸗ 
ßer war daher mein Schrecken, als der Herr von Inger⸗ 
ſtein nicht zu Hauſe war und der Portier mir ſagte, ich 
könne ihn vor morgen früh nicht ſprechen. 

Etwas ſtark verzagt kehrte ich in meinen Gaſthof zurück, 
wo das Gefürchtete bald geſchah. 

(Fortſetzung folgt.) 


Erinnerung an den Oberſt Friedrich Meinert. 


Dieſer zu feiner Zeit viel genannte ſchleſiſche Schriftſteller 
wurde 1757 zu Göllſchau bei Hainau geboren, wurde 1787 
außerordentlicher Profeſſor der Philoſephie zu Halle, 1797 
Lieutenant und 1799 Lehrer an der Ingenieur⸗Akademie zu 
Potsdam, 1810 Profeſſor der königl. Artillerie ⸗Kriegsſchule 
zu Berlin, und nachdem er hier alle Grade durchſchritten hatte, 
1825 Oberſt a. D. Von feinen Werken nennen wir: Lehr⸗ 
buch der geſammten Kriegswiſſenſchaften (2 Bde. Halle 1789 
bis 1802); Anfangsgründe der Feldmeßkunſt (daſelbſt 1821); 
Denkſchrift über die unentbebrlichſten Kriegsarbeiten (Halle 
1804); Allgem ines militäriſches Lexikon A. bis E. (Halle 


1806); Erſte Gründe der Astronomie und mathematiſchen 


Geographie (Leipzig 1809); die Civilbaukunſt zu Kriegszwecken 
für Ingenieure (Berlin 1808); Fortifikation (Halle 1812). 
Oberſt Meinert farb 1826 und liegt zu Schweidnitz begraben. 
Seine hinterlaſſene Wittwe, Amalie geb. Zyka, ſtarb am 20. 
Mai c. in Hirſchberg in dem hohen Alter von 80 Jabren 
und 10 Tagen und hat auf dem evangel. Kirchhofe daſelbſt 


ihren Ruheort gefunden. 3 
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Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 22. bis 27. Mai Herr v. Schweinitz, Oberſt u. Inſpecteur, 


a. Berlin — Herr Weſtberg, Rentier, nebſt Frau, a. Petersburg. 
— Fräul. v. Wagenboff a. Hirſchberg. — Herr Lehmann, Guts⸗ 


beſitzer, a. Ryczywol. — Herr Lehmann, Guts beſ., a Seefelde.— 


Herr Teichmann, Kaufm, a. Breslau. — Herr Patrunly, Kreis⸗ 
Ger.⸗Aſſiſt., nebſt Frau, a. Koſten. — Herr Bertram, Thierarzt, 
a. Graudenz. — Frau König a. Breslau. — Herr Roſe, Wat: 
meifter, a. Schroda. — Frau Kauſm. Häger n. Tochter a. Rügen⸗ 
walde. — Herr Schäfer, Burcau⸗Vorſteher, n. Frau u. Tochter, 
a. Poſen. — Herr Kluge, Amtmann, a. Thielitz. — Herr Hoff⸗ 
mann, Kgl Lekomotivſührer; Herr Leska, Kgl. Lokomotivführer; 
beide a. Breslau. — Herr Bartſcht, Diviſions ⸗Küſter, a. Neiſſe. — 
Herr Blum, Handlungs: Commis, a. Krotoſchin. — Frau Kutzner 
a. Neutomysl. — Herr Obſt, Bauergutsbeſ., a. Drewitz. — Frau 
Gaſthofbeſ. Dreßler; zu Müllermſtr. Dienſt; beide a Luͤben. 
— Herr Futh, Ubrmacher, a. Schwedt a. O. — Herr W. Zadik a. 
Janet: — Herr Schneider, Poſtconducteur, a. Srantenftein. — 

err Haasler, Bauergutsbeſ., a. Tarnau. — Herr Schönfeld, 
Bildhauer, nebſt Sehn, a. Breslau. — Herr Jälel, Tiſchlermſtr., 
a Kerztorf. — Frau Aremba a. Weis ſtein. — Herr Schönicke a. 
Spandau — Heir H. Boas, Kaufm., a. Schwerin. — Verw. Frau 
Fiſcher, nebſt Tochter, a. Goldberg. 
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8 Hirſchberg, den 29. Mai 1862. 

Die Mitglieder des hieſigen Gewerbe-Vereins begannen 
geſtern ihre gewerblichen Excurſionen pro anno 1862 mit 
einem Beſuch der neuetbauten Papierfabrik in Cunnersdorf, 
in welcher der Herr Fabrikbeſitzer Richter den erſchienenen 
Mitgliedern mit großer Bereitwilligkeit über alle an ihn ge⸗ 
richteten Anfragen Aufſchluß gab. Hierauf verſammelten ſich 
die Mitglieder zu einer kurzen Conferenz im Saale zu den 
drei Eichen, woſelbſt nach Vorleſung des Protokolls der letz⸗ 
ten Sitzung und einer extractiven Mittheilung der ſeit der 
letzten Conferenz eingegangenen Vorlagen, die weiteren Ex⸗ 
eurjionen für dieſes Jahr enen wurden; beſchloſſen wurde, 
die Berg⸗Schwefel⸗Vitriolwerke von Kupferberg und Rohnau 
und die Glasfabrik von Neuwelt in Böhmen zu beſuchen. 

Mit einem dem Papier⸗Fabrikbeſitzer Herrn Richter votirten 
Dank und Hoch und einem Hoch auf Se. Majeſtät den König 
an Allerhöchſtdeſſen geſtrigen Namenstage ſchloß der Vereins⸗ 
Borſitzende demnächſt die Sitzung. 2 
Sr, — mm en r.. nnd nd nn mens ng 

Nitter guts: Ankauf. 

Am 21. Mai iſt das Rittergut Maiwaldau, eine Meile 
von Hirſchberg, von Seiner Hoheit dem Prinzen Peter 
von Oldenburg käuflich erworben worden. 


Ueber Asphaltröhren für Waſſer⸗ und 
Gasleitungen. 

Obgleich unter allen Materialien, welche für die Fortleitung 
von Waſſer und Gas angewendet werden, das Gußeiſen bisher 
immer die erſte Stelle beibehalten hat, da es allen Anforderun⸗ 
gen an Solidität und Dichtigkeit mit alleiniger Ausnahme der 
Oxydation vollkommen eneſpricht, wurde es doch vielfach theils 
wegen feines höhern Preiſes, theils auch wegen jener Eigenſchaft 
durch verſchiedene andere Materialien mit 5 oder weniger 
Erfolg zu erſetzen verſucht. Unter dieſen Materialien beginnen 
nun die für dieſen Zweck beſonders e Asphalt⸗Papp⸗ 
röhren unſtreitig eine immer wichtigere Rolle zu ſpielen. 

Der Erfinder dieſer Röhren iſt Jaloureau. Derſelbe wurde 
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auf feine Erfindung durch den bekannten Phyſiker Bonelli ge: 
bracht, welcher zur Iſolirung der Leitungsdräbte mit Asphalt 
überzogene Papierröhren verſuchsweiſe bei ihm beſtellte. Durch 
vielfache Verſuche in England und hauptſächlich in Frankreich 
iſt man dabin gelangt, den Druck, welchen dieſe Röhren aus⸗ 
halten können, bis auf 18 Atmoſphären zu ſteigern, und deren 
vollkommen genügende Anwendbarkeit zu Waſſer- und Gaslei⸗ 
tungen iſt in Frankreich, England und ſeit mehreren Jahren 
auch in Würtemberg vollſtändig erprobt. 

Einige Ingenieure, darunter der bekannte Braithwaite, welche 
verſchiedene Asphaltröhren, die mehrere Jahre bindurch als Waſ⸗ 
ſerleitungsröhren gedient, einer genauen Prüfung und ander⸗ 
weitigen Verſuchen unterwarfen, ſprachen ſich ſehr günſtig über 
dieſe Röhren aus, welche insbeſondere in Fällen anwendbar ſind, 
wo weder eiſerne, noch thönerne, noch Holzröhren genügen, 

Ueber die Dauer der Asphaltröhren liegen etwa zwölfjährige 
Erfahrungen vor, nach welchen ſich das Material ſowohl im 
Waſſer als auch in feuchter Erde durchaus nicht veränderte, ſo⸗ 
mit in dieſer Beziehung vollſtändiges Vertrauen verdient. Ferner 
iſt ihre Elaſticität jo bedeutend, daß vollſtändig eingefrorne Röh⸗ 
ren nicht platzten und ihre Feſtigkeit unverändert behielten. 

Die königliche Centralſtelle für Gewerbe und Handel in Stutt⸗ 
gart, welcher Asphaltröhren zu Verſuchen übergeben worden ſind, 
äußert ſich darüber folgendermaßen: „Es wurden dieſe Röhren 
3 Monate hindurch mit reinem Waſſer, mit verſchiedenen Salz⸗ 
löfungen und Säuren in Berührung gelaſſen; dabei zeigte ſich, 
daß weder das Waſſer aus der Maſſe der Röhren einen Ge⸗ 
ſchmack oder Geruch annimmt, noch auch die Röhren ſelbſt durch 
das Waſſer, die verſchiedenen Salzlöſungen und Säuren irgend 
wie verändert werden. Weiter wurden die für Gasleitungen 
beſonders präparirten Röhren mit der Flüſſigkeit, wie ſie aus 
den erſten Siphons nach dem Gaſometer abgezogen wird, gefüllt 
und dabei zeigte ſich, wie ſie auch nach längerer Zeit davon nicht 
alterirt werden.“ 

Die Aufmerkſamkeit der Techniker dürfte aber umſpmehr auf 
die Anwendung der Aspbaltröhren hingelenkt werden, als der 
Preis derſelben ſich namentlich bei den größeren Dimenſionen 
wohl um die Hälfte billiger ftellt als der der gußeiſernen, was 
beſonders für Etabliſſements von weſentlichem Werthe iſt, bei 
welchen weitere Leitungen von gußeiſernen Röhren wegen der bei 
weitem höheren Preiſe nahezu unmöglich auszuführen wären. A. 


Familien - Angelegenheiten. 


Entbindungs⸗Anzeige. 
4802. Die geſtern früh 8 Ubr erfolgte glückliche Entbindung 
feiner Frau, Clara geb. Hörder, von einem gefunden 
Knaben, beehrt ſich ſtatt beſonderer Meldung hierdurch er⸗ 
begeht anzuzeigen x R. Wiggert. 
Thlergarten, den 2. Mai 1862. 


rn are —ͤ— — — — — 


Todesfall⸗ Anzeige. 
4713. Am 21. Mai d. J. verſchied nach langen harten 
Kämpfen, in Folge eines Schlagfluſſes, unſere gute Mutter, 
Groß-, Urgroß⸗ und Sckwiegermutter, die verwittwete 

N. H. Blaue, geb. Hahnel. 

In tiefem Schmerz widmen dieſe Anzeige entfernten Freun⸗ 
den und Bekannten: 5 0 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Langhelwigsdorf, den 28. Mai 1862. 


—＋ 


r 


un. 


* 


Nachruf am Jahrestage 
des am 29. Mai 1861 an Gehirnausſchwitzung im Alter 
von 10 Jahren verſtorbenen 


Otto Henni 


f 5 
Sohn des Vorwerksbeſitzer Hennig zu . 


Der Frühling nah't und alle Blumen ſprießen; 
Im Blätterſchmuck prangt wieder Wald und Feld. 
Schon grünt der Hügel, der Dich mußt umſchließen, 
Indeß Dein Geiſt weilt in der beſſern Welt. 

Ein Jahr verſtrich ſeitdem ein höhres Walten 
Dich theurer Sohn! auf immer ließ erkalten. 

Es griff der Tod an Dein ſo junges Leben 

Wie wenn der Sturm die Frühlingsblüthen bricht; 
Und wie verklärte Engel aufwärts ſchweben 

So ſteigſt auch Du empor zum ew'gen Licht, 

Dort drückte Dir, in ſeiner Vaterhuld, zum Lohne, 
Der Weltenherrſcher auf das Haupt die Krone. 


Verklärter Geift! ſieh unſ're Thränen fließen 
Die noch erzeugt der bittre Trennungsſchmerz; 
Die Hoffnung nur, ſie ſei geprieſen, 

Sie führt das Auge himmelwärts, 

Daß dort in jenen lichten Höhen 

Es giebt ein ſeel'ges Wiederſehen. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


4740. Zur Erinnerung 
an das Hinſcheiden meiner theuren Gattin 


Frau Johanna Karoline Wengler, 
geb. Koſchwitz, f 
geboren den 15. April 1801, geſtorben den 27. Mai 186], 
gewidmet von ihrem trauernden Gatten 
Gottlieb Wengler. 
Schweidnitz, den 27. Mai 1862. 


Was iſt wohl herrlicher auf dieſer ſchönen Erde, 
Als wenn der Lenz entfaltet ſeine Pracht, 

Der Liebe ſpendend durch ſein mächtig Werde 
Dem ſtarren Winter brach die Eiſesmacht. 
Allüberall nur Leben, Luft und Wonne 

Und Hochgenuß beim Strahl der Frühlingsſonne. 
Es freut ſich Alles, wo das Auge weilet: 

Die munt re Vögelſchaar in blauer Luft, 

Das Fiſchlein, das die Silberwell' zertheilet, 
Das Bienenvolk beim ſüßen Blüthenduft. 

Nur mir allein war hart des Lenzes Kommen, 
Da er das Liebſte mir hinweg genommen. 


Mein theures Weib, das ſtets in Freud' und Kummer 
Voll treuer Liebe mir Gefährtin war; 
Sie ſchläft bereits den ew'gen Geiſterſchlummer 
m dunklen Erdenraum ein volles Jahr. 
och tröſt ich mich, daß ſich in ſel ger Wonne 
Ihr Geiſt erquickt im Glanz der Gottesſonne! 


So ſchlumm're ſanft in Deinem kühlen Bette, 
Die düſt re Erdenhülle ſei Dir leicht; 

Ruh’ aus in Deiner ſtillen Lagerſtätte, 

Die nie ein banger Klageton erreicht. 

Du haſt manch bitt'res Web' und ſchwere Plagen 
Stets mit Geduld und Gottvertraun getragen. 


„ 


e. T. — Frau Inw. Schubert zu Leppers dorf e. 


Wohl hat die Schweſter Dich mit treuer Liebe 
An jahrelangen herben Leid gepflegt, 

nd immerdar die edelſten der Triebe 
85 ihrer lebenswarmen Bruſt gehegt 
Jetzt trauert ſie gleich mir an Deinem Grabe 
Um ihres Schweſterherzens liebſte Habe. 


Die Kinder alle, Deines Herzens Freude, 

Dein größtes Glück auf dieſer Prü ungsbabn, 
Sie gingen, ach, zum Schmerze für uns Beide, 
Den Weg zum lichten Jenſeits Dir voran. 

Nun ſind geheilet Deiner Seele Wunden, 

Da Du beim ew'gen Gotte fie gefunden. 


Blick ſegnend nieder aus dem Reich der Schatten, 
Und ſpende Tröſtung mir aus lichten Höh'n, 

Wer weiß wie bald auch Deinem alten Gatten 
Die Stunde ſchlägt zum ew'gen Wiederſehn; 

Der Tag der Ruhe für die Erdenmüden, 

Uns tragend hin zum heil'gen Gottesfrieden! 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herru Subdiakonus Fin ſter 
(vom 1. bis 7. Juni 1862). 


Am Souutage Exaudi: Hauptpredigt und 
Wochen⸗Communion: Herr Subdiakonus Finſter. 


Vor der Hauptpredig: und zwar nach der Liturgie: 

„Einweiſung“ des Herrn Lehrer Borrmann 

aus Bolkenhain in fein Amt als Cantor bei 
hieſiger Gnadenkirche. 


Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 


„ett 

Hirſchberg. D. 25. Mai. Iggſ. Guſtav Exner, Schloſſer⸗ 
geſell, mit Frau Marie Auſt. — 3. 26. Herr Hermann 2 
berg, Stadt⸗Haupt⸗Kaſſen⸗ Kontrolleur, mit Jungfrau Olga 
Schirton ski. — Heinrich Opitz, Zimmergeſell, in Gotſchdorf, 
mit Chriſtiane Brückner in Kunnersdorf. 

Landeshut. D. 26. Mai. Iggſ. Karl Heinrich Auguſt 
Ruſchweih, Freihäusler zu Schwarzwaldau, mit Beate Hübner 
zu Nd⸗Zieder. — Joh. ee Hoffmann, Häuslerſohn zu 
Johns dorf, mit Auguſte Chriſtiane Brendel zu Hartmannsdorf. 

Goldberg D. 20. Mai. Herr Jänicke, Apotheker, aus 
Naumburg a. B., mit Jafr. Bertha Lange. — D. 25. Friedrich 
Fengler, Fabrikarb., mit Jofr. Charlotte Appelt. — D. 28. 
Eduard Balbe, Tuchmacher, mit Igfr. Dorothea Bernhard. 

Geboren. 

Hirſchberg. D. 24. April. Frau Tiſchlermſtr. Ludwig e. 
T., Emilie Pauline Auguſte — D. 4. Mai. Fir Hauahälter 
Hütter e. T., Erneſtine Marie Bertha. RE 

Grunau. D. 7. Mai. Frau Häusler Hain e. T., Chriſtiane 

Erneſtine. — D. 8. Frau Häusler Weichenhain e. S., ar 
Wilhelm. 
Kunners dorf. D. 26. April. Frau Hausbeſ. u. Maurer 
Schwarzer e. S., Karl Auguſt. — D. 30. Frau Schuhmacher 
Scholz e. T., Anna Marie. 

Landes hut. D. 10 Mai. Frau Inw. Feiſt zu W 

20 


Fran Züchnermſtr. Dorn e. T. — D. 24. Frau Bauergutsbeſ. 


Rückert zu Krauſendorf e. S. — D. 26. Frau des Kgl. Feld⸗ 


vermeſſer Hrn. Michaelis e. T. 

Goldberg. D. 10. Mai. Frau Schuhmacher Helwig e T., 
Bertha Ida Agnes — Frau Wirthſchaftsvogt Reich e. S., Paul 
Oskar Reinhold Franz. 7 

Geſtorben. j 

Grunau. D. 23. Mai. Gottlieb Hornig, Häusler u. Weber, 
64 J. 11 M. 

Straupitz. D. 22. Mai. Erneſtine Pauline, Tochter des 
9 Lange, 1 J. 6 M. — D. 24. Karl Heinrich Auguſt 
Mattern, Inwohner, 34 J. 4 M. 18 T. 

Landeshut. D. 22. Mai. Felix Albrecht Rudolph, Sohn 
des Hrn. Nocht, Lehrer an hieſ. Realſchule, 1 M. 12 T. — 
Emma Henriette Bertha, Tochter des Seifenſiedermſtr. Herr: 
mann, 1 M. 5 T. — D. 25. Karl Ernſt Auguſt, Sohn des 

leiſchermſtr. Koch, 1 M. 5 T. — Katharina Klara Bertha, 

ochter des herrſchaftl. Vogt Schüller zu Krauſendorf, 9 M. 
23 T. — Johanne Chriſtiane geb. Riedel, Chefr. des Häusler 
u. Schmied Emmrich zu Nd. Zieder, 44 J. 8 M. 8 T. — D. 26. 
Auguſte Anna Bertha, Tochter des Fabrikarb. Müller zu Nd⸗ 
Leppers dorf, 4 J. 8 M.7 T. — D. 27. Klara Pauline Auguſte 
geb. 8 des Hrn. Nocht, Lehrer an hieſ. Realſchule, 

L. 


26 J. 9 M. 

85 ldberg. D. 17. Mai. Herr Martin, Tuchfabrikant, 65 J. 
10 M. 21 T. — D. 20. Verw. Stellbeſitzer Puſch geb. Beer in 
Seiffenau, 73 J. 10 T. — D. 21. Karl Reinhold Adolph, Sohn 
des Bäcker Menzel. — D. 23. Chriſtian Pohl, Einwohner, 
74 J. 7 M. 21 T. 2 


Blitzein ſchlag. 4 

Bei dem Gewitter, welches zu Mittag am 28. Mai das 

9 1 0 Thal durchzog, entzündete gegen 1 Uhr ein 

Blitzſtrahl die Reimann ſche Schmiede zu Fiſchbach, welche 
ein Raub der Flammen wurde. 


Literariſches. 


4736. In der M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung (Julius 
Berger) in Hirſchberg, bi L. Heege in Schweid⸗ 
nitz und bei Jul. Hirſchberg in Glatz iſt zu haben: 


Die probatesten Hausmittel gegen Krankheiten enthält: 


Der Leibarzt, oder 


500 Hausarzneimittel 
gegen 145 Krankheiten der Menſchen, 
als: Magenſchwäche, Magenkrämpfe, Diarrhöe, Hä⸗ 
morrhoiden, Hypochondrie, Gicht, Rheumatismus, 
Engbrüſtigkeit, Verſchlelmung des Magens und des 
Unterleibes, Harnverhaltung, Verſtopfung, Kolik de., 
ſerner 24 allgemeine Geſundheitsregeln, Kunſt ein 
langen Leben zu erhalten und 
Hufeland's Haus: und Reiſe Apotheke. 
Eilftell Auflage. — Preis 15 Sgr. 

Bei allen vorkommenden Krankheiten leistet dieser sehr 

bewährt befundene Hausdoktor Rath und sichere Hülfe. 


4711. Im Beſitz einer Parthie von „Jugendſchriften“, 
welche 15 für Stadt- und gan zii hkosgeken 
eignen, offerire ich dieſelben hiermit zu billigem Ankauf. 
Darunter befindet ſich ein Exemplar des älteſten Kinder⸗ 
freun des von Weiße, nebſt Brieſwechſel, zuſammen in 


18 tabellofen Bänden, Ausgabe mit Kupfern (im Bud: | 


handel nicht mehr zu haben). Die Werke find meiſtens nur 
wenig gebraucht. Preisverzeichniſſe ſtehen auf Verlangen zu 
Dienſten. Appun's Buchhandlung in Bunzlau. 


Sommertheater 
auf Gruner s Felſenkeller. 


Sonntag, den 1. Juni: 
Zur Eröffnung 
Prolog. Aus Liebe zur Kunſt. — Die zu Tante, 
oder: Hier iſt ein Landhaus zu verkaufen. — Herr⸗ 
mann und Dorothea. 
Vor und nach der Vorſtellung Concert. — Anfang des 
Concerts 4½ Uhr und des Theaters 5 Uhr. 
Bei Regenwetter findet dieſe Vorſtellung im 
Theater in Warmbrunn ſtatt. 
Montag, den 2. Juni. Sennora Pepita, mein Name 
iſt Meyer. — Splitter u. Balken. — Naps u. Taps. 
5 Eintrittspreiſe: 
Erſte Abtheilung 6 Sgr. Zweite Abtheilung 3 Sgr. 
Zu freundlicher Theilnahme ladet ergebenſt ein 
Carl Schiemang. 


. NI. a. II. 2. VI. h. 6. Efg. d. O.-M. 


Amtliche und Privat⸗Anzeigen. . 


4742. Nach der Verordnung der Königlichen Regierung zu 
Liegnitz vom 14. Auguſt 1838 iſt 
J. jeder Hauseigenthümer verpflichtet, von dem An⸗ reſp. 

Abzuge feiner Miether der Orts: Polizeibehörde binnen 

24 Stunden nach dem Anziehen oder Verlaſſen der Woh⸗ 

nung Kenntniß zu geben, i 
2. find zu einer gleichen Anzeige Aftermiether und diejenigen 

Perſonen verpflichtet, welche Andere bei ſich in Schlafſtelle 

aufnehmen, iſt 1 
3 der An- und Abzug des Geſindes und der Haus⸗Ofſizian⸗ 

ten von den Dienſtherrſchaften binnen 24 Stunden der 

Orts⸗Polizeibehörde anzuzeigen, und ſoll 
4. binnen gleicher Friſt auch von den Handwerksmeiſtern, 

oe oder ‚anderen Unternehmern die Anzeige von der 

Innahme oder Entlaſſung ihrer Gefellen und Gewerksge⸗ 
hilfen erfolgen und werden Contraventionen hiergegen mit 
einer Geldſtrafe von Einem Thaler oder mit 24 ſtündiger 

Gefängnißſtrafe gerügt. 

Hinſichtlich der eigentlichen Fremdenmeldungen find die Gaſt⸗ 
wirtbe, Krüger und Herbergswirthe verpflichtet, die betreffen: 
den Meldezettel jeden Morgen bis 9 Uhr an die Polizeibehörde 
zu befördern, Privaſperſonen haben dieſe Anmeldung unmit: 
telbar nach der Aufnahme der Fremden zu bewirken. 

Unterlaſſungen haben die Feſtſetzung von Polizeiſtrafen 

egen Gaſtwirthe, Krüger und Herbergswirthe von Zwei 
halern, gegen Privatperſonen von Einem Thaler für jeden 
Unterlaſſungsfall zur Folge. 

Vorſtehende Verordnung bringen wir hierdurch zur ſtreug⸗ 
ſten Nachachtung nochmals in Erinnerung mit dem Bemerken, 
daß Zuwiderhandlungen unnachſichtliche Beſtrafung zur 
Folge haben werden. 2 

Hirſchberg, den 26. Mai 1862. 

Di i Verwaltung. 


e Polizei⸗ Vogt. 


A ccc. 


(Nebf zwei Beilagen) 


Erſte Beilage zu Nr. 44 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. 


4684. 


Holz- Verkauf. 
„Montag d. 2. Juni c., von früh 8 Uhr ab, ſollen im dies: 
jährigen Etats⸗Schlage des Sechsſtaͤdter Waldes 

67½ Klaftern Kiefern: und Tannen: Scheitholz und 

121½ Schock „„ 4 Aſtreißig, > 

ſowie einige übrig gebliebene Klötzer und Bauhölzer öffentlich 
Meiftbietend gegen Baarzahlung an Ort und Stelle verlauft 
und die Bedingungen im Termine dekannt gemacht werden. 
Käufer ladet hierzu ein 
Hirſchberg den 25. Mai 1862. 
' Die Forft - Deputation. Semper. 
4017. Auktion. 

Sonnabend den 7. Juni 1862 wird im Gerichtskretſcham 
zu Erdmannsdorf, Kreis Hirſchberg, von früh 9 Uhr ab, der 
vorhandene Nachlaß des Herrn C. Zahn meiſtbietend gegen 

aare Bezahlung verkauft; derſelbe beſteht in Gläſern, Hem⸗ 
den, Beltüberzügen, Tiſchwäſche, Stühlen, einem Sopha, 
iſchen, 2 Matratzen (wovon eine roßhaarne), einer Menge 
lannskleider aller Art, einer bedeutenden Anzahl geiſtlicher 
ücher, Kommoden u. ſ. w.; wozu Kaufluſtige hiermit er: 
gebenſt eingeladen werden. Das Orts parat . 
| im Auftrage des Königl. Kreisgerichts. 


4734. Auction. 
Montag d. 2 Juni c., von Vor m. 11 Uhr an 
werde ich im Töpfer Mörtzſch keſchen Haufe hierſelbſt meh: 
tere Eimer gemengten Schnaps, Blaubeer⸗, Kirſch⸗, Himbeer: 
und Hahnbutten⸗Saft gegen ſofortige Bezahlung verſteigern. 
Schmiedeberg, den 28. Mai 1862. 
Warmuth, Kreisgerichts⸗Secretair. 
4786. Auction 
Montag den 2. ien c., Nachmittags 3 Uhr, werde ich 
im hieſigen gerichtlichen Auctionsgelaß mehrere Kleidungs⸗ 
ſtücke, eine ſllberne Taſchenuhr, Gold: und Silberjahen, 
Spiegel, eine Vermeſſungskette mit Zubehör und eine Brief⸗ 
‚ Drudprefie ꝛc. gegen ſofortige Bezahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigern. 
Schmiedeberg, den 28. Mai 1862. a 
Warmuth, Kreisgerichts-Secretair. 


4702. Holz ⸗ Auktion. 
Aus dem diesjährigen Holzſchlage des Blumenauer 
Dominial⸗Forſtes am Streitberge ſollen 

Dienſtag den 10. Juni a. c., von früh 9 Uhr ab, 
150 Schock ſehr ſtarkes eichnes Schälreiſig 1 
gegen gleich baare Zahlung, an Ort und Stelle öffentlich 
verſteigert werden, wozu Käufer mit dem Bemerken einge⸗ 
laden werden, daß die Holzabfuhr ſehr bequem iſt, da der 
» Schlag nur 600° von der Chauſſee, wohin ein guter Weg 
führt, entfernt liegt. 

Blumenau, den 28. Mai 1862. 
Die Forſt⸗ Verwaltung. 


Vor dem Gaſthof ‚zum Schwert“ verkaufe ich Dien ſtag 
en 3. Juni c. um 11 Uhr eine große gut erhaltene Schnitt⸗ 
waarenbude mit Doppeldach und zum Verſchließen gegen 
baare Bezahlung. Cuers, Auktions⸗Commiſſarius. 


708. Freiwillige Auktion. ; 
Den 10. Juni d. J., von Vormittag 9 Uhr an, ſollen in 
meiner Behauſung No. 4 zu Ober⸗Alt⸗Gebhardsdorf folgende 
egenſtände als: verſchiedene männliche Kleidungsſtücke, 
Bücher, eine Taſchenuhr, ein Fernrohr u. a. m. gegen gleich 

agre Zahlung verſteigert werden. Verw. Reller. 


4775. Die ſüßen und ſauren Kirſchen der Dom. Groß⸗ 

und Klein⸗Roſen, Kreis Striegau, werden 

2 Mittwoch den 11. Juni, Nachm. 2 Uhr, 

in der hieſigen Amtskanzlei meiſtbietend verkauft. 
gas Wirthſchaftsamt. 


4505. Kirſchen Verkaufs : Termin. 
Das Dominium Nieder : MWürgsporf, Kr. Bolkenhain, be 
abſichtigt Montag den 2. Juni c., Vormittags 11 Uhr, die 


in dieſem Jahr gewachſenen Kirſchen in den Alleen in Hal⸗ 


bendorf und Nachmittags 3 Uhr die auf den Kirſchbergen 
von Nieder⸗Würgsdorf an den Meiſtbietenden, bei ſofortiger 
Erlegung der Hälfte des Gebotes, zu verkaufen. 


4615. N 2 
Gräſerei- Verpachtung. 

Am Sonnabend den 7. Juni c., Nachmittags von 
5 Uhr an, ſoll die Gräſerei⸗Nutzung pro 1862 auf den zum 
Königlichen Forſtrevier Erdmannsdorf gehörigen Waldpar⸗ 
zellen im Gaſthofe zum Schweizerhauſe zu Erdmannsdorf 
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden; die Verpachtungs⸗ 
bedingungen werden im Termin bekannt gemadt, 

Schmiedeberg, den 22. Mai 1862. 

Königliche Forft- Revier: Verwaltung. 


4627. Kirſchen⸗ Verpachtung. 

Das Dom. Welkersdorf bei Greiffenberg verpachtet 
Sonntag den 1. Juni, Nachmittags 1 Uhr, in daſiger 
Dominial: Brauerei ſeine ſüßen und ſauren Kirſchen; wozu 
Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 

Die Kirſchalleen find umfangreich. N 
„Bedingungen find entweder vorher oder am ep 
einzuſehen. John. 


4592. 


gu verpachten 


iſt ſofort ein Gerichtskretſcham mit den dazu gehörigen 


Grundſtücken und voller Erndte. Kautionsfähige Pächter 
erfahren das Nähere beim Tuchfabrikanten Herrn Schu⸗ 
mann zu Goldberg. RN 
4787. Pachtgeſu ch. 
Ein frequenter Gaſthof wird von Michaeli c. ab zu 


pachten geſucht. Offerten werden erbeten unter der Chiffre: 
P. R 101. Schönau poste restante. 


Zu verkaufen ober zu verpachten. 

4725. Ein gut gebautes Haus mit eingerichteter Bäckerei 
in Hermsdorf u/ K. bin ich Willens zu verkaufen oder zu 
verpachten. Näheres zu erfahren bei Leberecht Scholz No. 174. 


Töpferei⸗Verpachtung reſp. Verkauf. 


Das mir gehörige Haus nebſt Topferei No. 433 
in Bunzlau mit circa 6 Morgen Acker beabjichtige 
ich mit günſtigen Bedingungen zu verpachten oder zu 
verkaufen. Die Gebäude, ganz nahe an der Stadt gelegen, 
find ſämmtlich maſſiv und im beiten Bauzuſtande, auch iſt 
die Einrichtung zur Töpferei vollſtändig vorhanden. 

Nähere Auskunft werde ich auf franco Anfragen gern er: 
theilen und bitte die Meldungen bis 1. Juli c. an mich ge⸗ 
langen zu laſſen. Joh. Gottl. Altmann, 

5789 Bauergutsbeſitzer in Aſchitzau bei Bunzlau. 


Dankfagung 
4785. Für die am geſtrigen Tage bei dem durch Blitz ent: 
ſtandenen Brande der Reim annſchen Schmiede geleiſtete 
Hülfe ſagen Unterzeichnete im Namen der hieſigen Gemeinde 
ann Dank den Gemeinden: Bärndorf, Neudorf, Söbrich, 
uchwald, Dominium Buchwald, Schildau und Quirl; des⸗ 
gleichen den Zimmerleuten und allen hieſigen Gemeindeglie⸗ 
dern für die angeſtrengte Thätigkeit bei dem Löſchen, Nieder⸗ 
reißen und Abräumen der Brandſtätte und den, der Unglücks⸗ 
ftätte zunächſt Wohnenden, die aus Dankbarkeit für Schutz 
und Hülfe ſich durch Darreichung von Lebensmitteln un⸗ 
eigennüßig bewieſen haben. Möge der Allmächtige uns Alle 
vor ſolchem Schreck bewahren. b 
Fiſchbach, den 29. Mai 1862. Die Ortsgerichte. 
Dankſagung. 

Den vielen hochverehrten Herrſchaften, welche 
mich trotz des ſchlechten Wetters am vergangenen 
Sonntage beehrten, ſage ich dafür hiermit meinen 
beſten Dank Reinhold, 


4714. Gaſthofbeſitzer zum Stollen in Schmiedeberg. 


Anzeigen bermifchten Inhalts. * 
4766., Zu einem lebhaften Geſchäft wird ein Theilnehmet 
mit einigen Tauſend Thalern disponiblem Capital geſucht; 
etwaige Offerten wolle man franco unter II. E. U. der Gr 
pedition des Boten einſenden. 


3903. Blutſchwämme, Specgewächſe, Grüß: 
beutel, ſowie Gewächſe aller Art entfernt ohne Opera⸗ 
on Wundarzt Andres in Görlitz. 


Wilhelm Treplin, 
Kgl. Preuß. conceſſionirter 
WùMeñeGeneral⸗Agent für 
uswanderer 


und Bevollmächtigter der Herren Carl Pokrantz & Co. 
in Bremen. 


Berlin, 
79 Invalidenſtraße 79, 


grade gegenüber dem Stettiner Bahnhoſe. 


Die Vaterländiſche Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft in Elberfeld, 


mit einem Grundgarantie Kapital excluſive ſämmtlicher Reſerven von 
i Zwei Millionen Thalern, 
empfiehlt ſich durch den unterzeichneten Vertreter bei Berechnung billigſter Prämien zur Verſicherung aller verſicherungs⸗ 
fähigen Objecte; namentlich macht ſie für jetzt auf die Verſicherung der Vieh- und Erntebeſtände in Gebäuden und Schobern 
aufmerkſam und demerkt dabei, daß die Verſicherung des Viehes ſich auch auf Blitzſchlag außerhalb der Gebäude ohne 
Prämienerhöhung erſtreckt. g ö 7 i 
Antragsformulare ſtehen immer unentgeltlich zur Dispoſition und jegliche Auskunft wird gern ertheilt. 
Goldberg, den 24 Mai 1862. Emil Schmeiſſer, . 
Agent der Vaterländiſchen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld. 


. Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗ Jork, 


eventuell Southampton anlaufend. N 
Gapt. Meier, am Sonnabend, den 31ſten Mai, 


Poſt⸗Dampſſchiff sans = 


eutonia, Taube, am Sonnabend, den Akten Juui, 
: Hammouia, Schwenſen, am Sonnabend, den Esſten Juni, 
P Boruffia, Trautmann, am Sonnabend, den 12ten Juli, 
1 Saxonia, Ehlers, am Sonnabend, den 26ſten Juli. 


Paſſ fe: Nach New: York P G. is 

aſſagepreiſe: Na ev: York Pr. Ct. 0 
f Kach Southampton L. 4, : . D. 10, 1 

N Er Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 3. 

Die Expeditionen der 1 Geſellſchaft 1 Segelpacketſchiffe finden ftatt: 
Re 11 5 Bun: am 15. Juni e Deutſchland, Capt. Weſſelhoefft. 
Näheres zu erfahren bei nguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hambur 

ſowie der für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirte und zur Schließung a Verrrdge derem gte 


General-Agent H. C. Platzmann in Berlin, Louiſen⸗Platz Nr. 7. 


Zweite Kajüte. wiſchendeck. 
Pr. Et. 100, G55 Gt. 60. 
9 L. 1. 3. 


> mit in Kenntniß geſetzt. 


. V 
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e. Marktbuden⸗ Veränderung. 


Da unſere Weißgerber⸗Vuden, welde bisher 
wöhrend des hieſigen Jahrmarktes an den Fleiſch⸗ 
bänken entlang, der Garlüche gegenüber, geſtan⸗ 
den, jetzt vetönderungshalber nach der Vorderfront 
längs den Siebenhänuſern verlegt worden, jo wer⸗ 
den die Herren Weißgerber, welche unſern Markt 
beziehen, ſowie ein gechrtes i davon hier⸗ 
| ritſch, 
FA 
Suplik's photographiſches Atelier 
4750. in Schmiedeberg 
empfiehlt ſich zur Ausführung von Photographien in großen, 
owie auch in Viſitenkartenformat. Das Atelier befindet ſich 
eim Herrn Seifenſieder Herrmann senior neben der 
katholiſchen Kirche. 

Die Preiſe ſind: größeres Format von 15 ſgr. an bis 
Artl., Viſitenkarten das Duzend 2 ril. b 

Aufenthalt nur kurze Zeit. BE 
Zur Anfertigung künſtlicher Zähne, 
Zahngarnituren und ganzer Gebiſſe, 


neueſter Konſtruktion, ſowohl Cmaille-metallik⸗ 
wie Transparent⸗Zähne, empfehle ich mich dem hochgeehrten 
Publikum und bemerke zugleich, daß die noch vorhandenen 
Zahnwurzeln nicht brauchen ausgenommen zu werden. 
Den 2., 3. und 4 Juni bin ich wieder in Hirſchberg 
im „ſchwarzen Adler“ ganz beſtimmt zu treffen. 
Neubaur, Zahnkünſtler. 
Wohnhaft in Warmbrunn. 


4715. 


4640. Einem hochgeebrten Publikum in Nähe und Ferne 
zeige ich biermit ergebenſt an, daß ich von jetzt ab auch 
Häusler'ſche Cementdächer mit 5 jähriger Garantie über: 
nehme und ſelbige eben fo billig ausführen kann. Ebenfalls 
decke ich auch noch Pappdächer unter derſelben Garantie und 
zu den billigſten Preiſen. N 

Ferner mache ich hiermit bekannt, daß auch bei mir guter 
Steinkohlentheer in Tonnen wie in Quarten zu bekom⸗ 
men iſt, und verſichere ſtets reelle und prompte Bedienung. 

Landeshut, den 21. Mai 1862. 

Ernſt Pohl, Klempnermeiſter. 


4665. Eine Dame, welche täglich von Hirſchberg nach Warm⸗ 
brunn fährt, um dort morgens zu baden, ſucht eine Theilneh⸗ 
merin an der Equipage. Nähere Auskunft giebt die Expd d. B. 
SELESLELFELEH[ESSESEETEFEEFDB 
5 118. Zur gütigen Beachtung! 3 
88 Einem geehrten Publikum hierorts und Umgegend 
e mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mich als m 
5 Väck rmeiſter hierſelbſt anſäßig gemacht habe und bitte 
g; daher um geneigte Abnahme. 

Steinſeifen. R. Holitſchke, Bädermeifter. 


B 


® 
& 
8 
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® 


4722. Mittwoch und Donnerſtag, als den 4. u. 5. Juni, 
sein mein Ledergeſchäft Feiertags - halber geſchloſſen 
ein. . 


4674. Daß mein Geihäft Mittwoch und Donnerſtag 
als den 4. und 5. Juni Feiertagsbalber geſchloſſen iſt, zeige 
ich hierdurch ergebenſt an. Moritz Friedenthal. 


4607. 1862. 
Regelmässige Dampfschifl- Fahrt 


zwischen 
Stetlin, Cüstrin, ‚Yrankfurt d. 0. 
Zwischenstationen, 


vermittelst der bequem und elegant eingerichteten 
Räder- Dampfschiffe 


Stettin, Frankfurt, Adler, Prinz Carl und Orkan. 
J. Paſſagierfahrten: 


in der Zeit vom 15. Mai bis ult. August e. 


Abgang von Stettin: Abgang von Frankfurt a.0. 
Jeden Montag u Donnerstag Jeden Mittwoch u. Sonnabend 
fr. 5½ Uhr. fr. 5 ½ Uhr. 
Aukuuft in Cüstrin: ca. Ankunft is Cüstrin: Mor- 

4½ Uhr Nachmittag. gens ca. 7½ Uhr [im Anschluss 
Ankunft in Frankfurt a. 0. an den Localzug v. Landaberg] 
ca, 7½ Uhr Abends. [Ankunft in Stettin: Nach- 


mittags ca. 3 Uhr. 
II. Schleppfahrten mit Perfonen-Beförderung: 
Ebenfalls vom 15. Mai bis ult. August c. 


Abgang von Stettin: Abgang von Frankfurt a.0, 
Jeden Mittwoch u. Sonnabend Jeden Montag und Freitag 
früh 5 Uhr. früh 5 Uhr. 
Passage- Preise. 

Von Stettin bis Frankfurt I. Cajüte 60 Sgr, II. Cajüte 50 Sgr. 
ER Fr „ Cüstein Was e . „ 0 
Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte. — Gepäck 50 Pia. frei. 
NB. Die auf den 29, Mai (Himmelfahrt) und 9. Juni 

(2. Pfingstfeiertag) fallenden Fahrten werden am 

30. Mai und 10. Juni von Stettin abgelassen werden. 

Die Regelmässigkeit der Abfahrten von Frankfurt 

nach Stettin erleidet dadurch keine Veränderung. 2 
Näheres durch die Reglements und unsere Agenten: 
Herrn 0. F. G. Kaerger u. Herren Bartsch & Linnicke in Breslau. 
Herren Herrmann & Co. u. Herrn H. C. Bas witz in Frank furt a O. 
Herrn C. L. Silling und Herrn Albert Fleck in Cüstrin. 
Herren Ernst F. Schultz & Co. u Herrn C. Schweiger in Schwedt. 
Herrn Rud. Petri in Zellin. 

Neue Dampfer- Compagnie. 
Stettiner Dampf-Schlepp-Schifffahrts-Gesellschaft. 

Zimmerplatz No. 9, 


* 
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4798 


Badeanſtalts Eröffnung. 


Einem geehrten Publikum hierorts und der Umgegend 
mache ich hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich mit dem 
heutigen Tage meine neu eingerichtete Bade⸗Anſtalt für kalte 
und warme Wannen ſowie Douche-Bäder eröffnet habe. 

Indem ich dieſes Etabliſſement der Benutzung des geehrten 
Publikums beſtens empfehle und um recht zahlreichen Zu⸗ 
ſpruch bitte, bemerke ich ergebenſt, daß die Preiſe billig ge⸗ 
ſtellt ſind und im Abonnement ſich noch ermäßigen. 

Schmiedeberg den 1. Juni 1862. 5 
Julius Frieſe, Kramſtaſche Bleiche No. 565. 


Derkaufs⸗ Anzeigen. 

Die Eigenthumsintereſſenten des hierſelbſt dicht am Bahn: 
hofe belegenen, früher Conradſchen, jetzt Venedigerſchen 
ſtädtiſchen Vorwerk Hyp. No. 10 und der mit demſelben be⸗ 
wirthſchafteten beiden Waldwieſen Hyp. No. 83 und 84 vor 
dem Glogauer Thore hier, ſowie der Bergvorwerksparzellen 
Hyp. No. 4 und 5 beabſichtigen, dieſe Grundſtücke unter den 
ſpeciellen von ihnen feſtgeſtellten Bedingungen, mit dem dazu 
gehörigen lebenden und todten . aus freier Hand 
an den Beſtbietenden zu verkaufen. Sie haben mich mit der 
Leitung dieſes Verkaufs beauftragt und ich habe zur Entge⸗ 
gennahme von Geboten einen Termin 
‚auf Sonnabend d. 28. Juni c., Vorm. 11 Uhr, 
in meinem Geſchäftslokal hier angeſetzt, zu welchem ich Kauf: 
luuſtige einlade. 5 

Die näheren Bedingungen können bis dahin täglich in den 
Geſchäftsſtunden in meinem Bureau eingeſehen, auch Ab⸗ 
ſchriften derſelben gegen Entrichtung der Kopialien ertheilt 
werden. Die Beſichtigung der zu veräußernden Grundſtücke 
bleibt jedem Reflektanten freigeſtellt. 4488. 

Sprottau, den 29. Mai 1862. 

Der Rechts-An walt und Notar. Herzfeld. 


4767. Verkaufs⸗ Anzeige. 2 

Ich bin willens mein hier Nr. 77 gelegenes, in gutem 
Bauzuſtande befindliches Haus nebſt dazu gehörigen 4½ 
Schffl. Dresdener Maaß Acker zu verkaufen. Daſſelbe enthält 
3 Stuben 2 Kammern und einen guten Bodenkeller. Kauf⸗ 
luſtige wollen ſich gefälligſt an mich ſelbſt wenden. 

Volkersdorf. Gottlieb Weske. 
4735. Ein Gerichts⸗Kretſcham, worauf Fleiſcherei, 
Bäckerei und Schank haftet, mit ca. 38 Scheffel Acker, Buſch 
und Wieſe, eine Meile von einer Kreis: und Garniſon⸗ 
Stadt, im Gebirge, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 

Näheres bei E. Thater in Hirſchberg No. 53. 


4593. Eine gut eingerichtete Färberei nebſt Roßmangel, 
circa 40 Morgen Acker und Wieſe, verbunden mit der Poſt⸗ 

halterei, iſt zu verkaufen. 
Schömberg bei Landeshut. - 
Wwe. Klugheimer. 


4590. Eine Waſſermühle, unweit von Breslau, ½ Meile 
von der Poſener Bahn, oberſchlächtig, maſſiv gebaut, 16“ 
Gefälle, immer Waſſer, circa 90 Morgen Acker inel. Wieſen 
und Buſch, iſt billig zu verkaufen und das Nähere bei dem 
Kreisger.⸗Aktuar Kettner in Wohlau franko zu erfragen. 


4645. Das Haus 115 zu Nieder⸗Harpersdorf, Kr. Goldberg, 
ganz nahe bei der Kirche, iſt zu verkaufen, und zwar für 
150 rtl. Käufer haben ſich beim Fleiſchermeiſter Bufe da⸗ 
ſelbſt zu melden. 


4688, Mein im Hachen durch Eiſenhüttenwerke und Glas 
hütte Ich: frequenten Orte belegenes flottes Material:, Schnitt, 
Mehl-, Porzellan⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft, das ſich auch 
einer guten auswärtigen Kundſchaft erfreut, bin ich willens, 
durch Familien⸗Verhältniſſe veranlaſſt, unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. > N 

C. F. Hennemeyer in Bernsdorf in der N.⸗Lauſitz. 
4634. Ich beabſichtige meine ſämmtlichen Grundſtücke im 
Einzelnen zu verkaufen. Schriftliche Anfragen erbitte portofrei, 

Schmidt, Fleiſchermeiſter. 

4707. Freiwilliger Verkauf. 4 

Im Lübener Kreiſe iſt ein Ruſtikalgaut von circa 
70 Morgen, durchweg Gerſte und Kleeboden, unter ſehr gün⸗ 
ſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt die Exped. des Boten. 


4712. Offerte für reelle Käufer! 

1. Ein in einem freundlichen Gebirgsſtädtchen am Markte 
belegenes, in gutem Bauſtande befindliches Wohnhaus 
mit benöthigtem Hofraum und Zubehör, in welchem ſeit 
des zeitweiſe die Bäckerei betrieben worden iſt und wel⸗ 

es ſich zu jedem offenen Geſchäft eignet, iſt bei einer An⸗ 
zahlung von 800 bis 1000 rthl., die ſich nach Verhältniß 
vermindern kann, zu verkaufen. Ebenſo iſt 

2. ein zu Waldenburg belegeneö maſſives, im guten Zu: 
ſtande befindliches Haus, mit eingerichteter Tiſchlerwerkſtatt 
und Verkaufsladen, bei einer Anzahlung von 1000 bis 
1200 rtbl. zu verkaufen. 

Nur auf portofreie reelle Anfragen von Selbſtkäufern er⸗ 
theilt Auskunft Karl n, 

conceſſ. Commiſſionair und Agent. 
Waldenburg, den 26. Mai 1862. 


— 5 — ſ— 
Hüte und Mützen 
. 5 * in größter Auswahl, empfiehlt: 
ir . 
Schüldauerſtraße. A. Scholtz. 
4744. Eine Quantität geſchälter Reifftäbe find zu ver: 
kaufen bei dem Handelsmann Fritſch in Straupitz. 
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= Engliſche Strohhüte, 
Panamahüte, 

Filzhüte, 
Seidenhüte und 
Mützen 

ſind in größter Auswahl ange⸗ 

kommen. Preiſe niedrigſt. 

M. Wygodzins ki. 

4692. Holzſtifte für Schuhmacher, 

ſpitzige und breit geſpitzte, werden mit meiner Maſchine in 

allen Nummern verfertigt und es bittet bei guter und billiger 


Waare um geneigte Abnahme: Karl Exner, 
Schmiedeberg. Maſchinen⸗Holzſtiftverfertiger. 


WgdUy 'n uns 


7 
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50 Zum | 
bevorstehenden Jahrmarkt 


empfiehlt ein reichhaltiges Lager von garnirten und 


ungarnirten Hüten F. Sieber. 


4782. Eingerahmte Spiegel empfingen wieder in ſehr großer Auswahl und empfehlen billigt 
Wwe. Pollack & Sohn. 


5 4 2 ” 
is. Krankenheiler Brunnenproducte 18 Spazier: Stöcke 
in den Ben Deſſins empfiehlt: 

irſchberg, 

Schildauerſtraße. A. Scholtz. 
4790. Bekanntmachung 

Einem geehrten Publikum erlaube ich mir die ergebenſte 
Anzeige zu machen, daß meine Mühle, die zu Nieder⸗Harpers⸗ 
dorf gelegene Feldmühle, nach der neueſten Conſtruktion ge⸗ 
baut und jetzt im Gange iſt, und iſt daſelbſt jede bebiebige 
Sorte Roggenmehl, ſo wie Futtermehl und Brodt zu haben 
8² 5 Pfd. 8 Leh. für 4 Sgr. 6 Pf.), auch wird zu jeder 


eit Umtauſch von Getreide aller Art angenommen. 
Joſeph Friebe, Bäckermeiſter. 


2 2 Ausverkauf. 

Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts 
verkaufe ich von heute ab mein Lager von 
Seifen & Lichten zu herabgeſetzten Preiſen 

Hirſchberg. C. F. Reichel, 

äußere Schildauerſtraße. 


Ein gebrauchter Azölliger Frachtwagen ſteht zu verkaufen 


—— Aus Berlin! beim Goſtw. Hrn. Jun fer in Liegnitz, Bresl. Vorſtadt. 4754. 
*Zum bevorſtehenden Markt empfiehlt die I 5 75 as 
8 N I ! : 4669. Zu den billigſten Duzend⸗Preiſen verkaufen 
3 Weißwaarenhandlerin wir i Weber ven er Eigarreupfeifen und 


H. Vormer aus Verlin! 
ein reichhaltiges Lager in Stickereien, ſowie 
Morgenhauben von 4 for. an, ſeidene Cra⸗ 


9 Spitzen, Tabackpfeifen, Köpfe, Schläuche 
ei u. ſ. w. Ernſt Gerber & Sohn, Drechsler. 
5 er) vattes von 6 far., ſeidene Shlipſe von 10 jar., 


* 
u 
[or > om" * 4 
n 2 Gänzlicher Ausverkauf. 

ſeidene Netze von 6 ſgr. an, tambourirte ® e 87. Juli c. verkaufe i ; N. 
Kragen das Stück von 1 far. an, Herren: Nur noch bis zum 1. Juli c. verkaufe ich, da ich mein Ge⸗ 
an Chemiſettes von 4 far bis 20 far pro Stck., — ſchäſts⸗ Local aufgebe, meine ſämmtlichen Waaren⸗Vorräthe, 
gejtidte Fraiſen von 6 far. an, ſchwarze Hut: we beſtehend in angefertigten Herren Garderoben und Stoffen, 
federn pro Sick. von 4 jgr. an, ſehr ſchöne 2 zu ſehr billigen Preiſen Wiederverkäufer finden noch beſon⸗ 
N garnirte Hauben ꝛc. N dere Berückſichtigung. M. Sarner. 


Bitte daher genau auf meine Firma zu achten, 
und werde ich mich bemühen, keinen meiner geehrten 
Käufer unbefriedigt fortgehen zu laſſen 

Mein Stand iſt am Rathhauſe, zwiſchen 
der Hauptwache und der Stadtwaage. 


* 
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Deeimal- Örücenwagen 
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zu Hirſchberg, jo wie in meiner Wohnung in Heriſchdorf 
ſtets in beliebiger Auswahl zum Verkauf. 


ns DIE zn Auch werden jederzeit Beſtellungen unter Garantie auf des 
4733. Aus Berlin! Beſte bejorgt; es bittet um gütigen Zuſpruch a 
BEBESESESTS GSG Feiſt, Schloſſermeiſter und Brückenwagen⸗ Fabrikant. 


itehen während der Jahrmarktstage im „goldenen Löwen“ 
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General: Ausverkauf. 

[Damenmäntel, Mantillen und Kindermäntel, 

eigener Fabrik, in der größten Auswahl aller nur modernen Stoffe zu den gewiß 

. nur ſoliden Preiſen, als: 

Damen ⸗Mäntel in wollenen Stoffen von] Lioner Taffet⸗Mäntel 7rtl. 15 fgr. bis zu 15 tl. 

’ 2 rtl. 15 jgr. bis zu 10 rtl. Woll. Double⸗Jacken 2 „ 15 „ „ „ 6 „ 

Mumtillen von ſchweren franzöſiſchen Seiden⸗[Kinder⸗Mäytel von — „ 20 „ „ „ 3 % 

ſtoffen von 2 rtl. 15 far. bis zu 12 rtl. 

empfiehlt en gros & en detail. Der Verkauf findet nur Montag und Dienſtag ftatt, 
S. Pelz aus Berlin, 

zur Zeit hier im „goldenen Löwen“ 1 Treppe hoch, Zimmer Nr. 2. 


N Noulenur und Gardinenverzierungen 
empfehlen in großer Auswahl billigſt Wwe. Pollack & Sohn. 


73. Mein ſortirtes Mode⸗Waarenlager empfehle ich zum bevorſtehenden Jahrmarkt 
zu gütiger Beachtung. Beſonders ſehwarze Taffete wie Vrautroben zu den möglichſt 
billigſten Preiſen. J. D. Cohn, neben dem deutſchen Haufe, 


4/58. Wiederverkäufern empfehle ich mein großes und gut ſortirtes 9 Kurz: und Porzellanwaaren⸗ 


Lag er zur gütigen Beachtung. F. Herruſtadt. Langſtraße 58. 

= empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt in Hirſchberg dem hohen Adel ſowie einem 

5 geehrten Publikum ſein reichhaltiges Lager aller Arten Stickereien zu erſtaunlich 
billigen Preiſen z. B. Kragen für Herren ſowie für Damen, a Stück von 1 Sgr. 
0 6 Pf. an, ſeidene Mantillen, A Stück von 1 Thlr. 20 Sgr. an, Kravatten und 
2 Shlipſe, à Stück von 2 Sgr. 6 Pf. an, Morgenhauben, à Stück von 4 Sgr. an, 
= Herren⸗Chemiſetts, A Duzend von 1 Thlr. 5 Sgr. an, und ſonſt noch ſehr viele 
in dieſes Fach gehörende Artikel. Um gütige Abnahme bittet 

f E. Kludig, Stiderei- und Weißwaaren⸗Fabrikant aus Dresden. 

Noch mache ich einen hohen Adel und ein geehrtes Publikum aufmerkſam 
daß ich nicht mehr hinter der Waage ſtehe, ſondern bei den Siebenhäuſern vor dem 
Kaufmann Herrn Schüttrich und bitte genau auf meine Firma zu achten. 


> » 
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BEN SP ER 
Markt Anzeige. 
C. Kludi 


3 
Stickerei: und . aus Dresden, 
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Rn BE Local: Beränderung BE 
Mein großes Lager 2 
Eleganter Herren ⸗ Anzüge, 
ſo wie Frühjahrsmäntel, Mantillen und Jacken befindet ſich von jetzt ab 
während des Hirſchberger Jahrmarkts im Gaſthof zum „deutſchen Hauſe“ bei Herrn 
Poſcheck 1 Stiege hoch, Zimmer Nr. 1. 


Louis Oliven aus Liegnitz. 


* Zur gütigen Beachtung. 
In der Reitbahn zu Hirſchberg ſtehen wiederum ſo⸗ 

wohl mehrere complett gerittene, militärfromme Reit⸗ als auch mehrere 
gnt eingefahrene Wageupferde zum Verkauf. — Pferde zur Dreſſur werden 
daſelbſt ſtets nach wie vor angenommen. R. Conrad. 
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Robert Paul, Fabrikant von Spitzen und Stickereien aus dem Königl. Sächſ. Erzgebirge. 
CEeinem hochgeehrten Publikum Hirſchbergs und der Umgegend erlaube ich mir die ganz ergebene Anzeige zu machen, 

daß ich bevorſtehenden Markt wieder mit einer großen Auswahl ächter Spitzen, geklöppelter Kragen, Ermel, 
Garnituren, Mantillen, Schleier, Tücher, Fauchon, Barben & Borden ꝛc., ſowie auch mit einem großen 
Lager Stickereien, Bettdecken und andern Weißwaaren beziehe. Wie früher jo auch jetzt noch verkaufe ich die 
allerbeſten Sachen zu den nur möalichſt billigen Preiſen. 5 FE Br 

Pique Röcke, Einſätze zu Röcken, Pique : Bettdecken, Achte Batiſttücher, Zwirnkragen, 
Herrenwäſche u. ſ. w. werden zu unerhört billigen Preiſen abgegeben. = 

Bitte genau auf meine Firma zu achten: Robert Paul aus Sachſen. 

Während des Marktes Stand: Ecke der Stadt: (alten) Waage. 


Während der Saiſon in Warmbrunn: Kolonade No. 6. 
Liegnitz: Niederlage Burgſtraße No. 54. 


Das Großartigſte was je hier geſehen wurde. 


Deutſchlands erſter und größter Bazar u 
eleganter, fertiger Herren⸗ Anzüge 


befindet ſich während des diesmaligen Marktes zum erſten Male 
im Laden des Herrn Dittmann. Korulaube. 


Das Lager enthält nicht weniger als 5000 Stück der prachtvollſten und 
gceleganteſten Herren: Kleidungsſtücke, und zwar: 

Sommer : Heberzieher in den prachtvollſten und feinſten Stoffen, im eleganteſten Schnitt, von 2½ rtl. an. 
Schwarze Tuch⸗Oberröcke und Fracks von kräftig feinem Tuche, elegant gearbeitet, von 4 rtl. an. 
Bonj ours in Velour, Tuch, Buckskin, Chinchilla, von 4½ rtl. an. 
Buckskin⸗Beinkleider in 100 verſchiedenen Deſſeins, von 124 rtl. an. 
Stepp:, Haus-, Schlaf:, Kegel-, Garten: und Comptoir⸗Röcke, von 1½ til, an. 
Knaben ⸗ Anzüge zu auffallend billigen Preiſen. ! 

. Die Preiſe werden, um das Lager zu räumen, fo enorm billig geftellt: daß Niemand hiermit zu concurriren 
im Stande ſein ſoll, und wird jedem Herrn dieſe ſo günſtige Gelegenheit x a 

ſich für wenig Geld elegant zu kleiden, 


niemals im Leben mehr geboten werden. 1 9 
Auf das Verkaufslokal- im Laden des Herrn Dittmann, Kornlaube. 
bittet man genau zu achten. | 


470J. Nur im Gaſthof zum „deutſchen Hauſe“ bei Herrn Poſcheck, 1 Stiege 
hoch, Zimmer Nr. 1 werden eine große Auswahl 


Elegante Herren⸗ Anzüge, 


fo wie Frühjahrsmäntel, Mautillen und Jacken eigener Fabrik zu ſolch auf⸗ 
fallend billigen Preiſen während des Jahrmarkts verkauſt, daß es die Erwartung eines 
jeden Einzelnen übertreffen muß. Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt. 


Louis Oliven aus Liegnitz. 


Mein Verkaufslecal befindet ſich im Gaſthof zum „deutſchen Hanſe“ bei 
Herrn Poſcheck, 1 Stiege hoch, Zimmer Nr. 1. > 


4682. Zum bevorſtehenden Jahrmarkt 

Sonntag, Montag und Dienſtag verkaufe ich eine große Partie ganz neue und ſchöne Schnittwaaren zu 

auffallend wohlfeilen Preiſen. Zugleich offerire ich zu den wirklichen Fabrikpreiſen ſchwarzſei⸗ 

dene Waare von 10 ſgr. ab in Y,, %/,, %, %, und 1% Breite. A. Landsberger. 
Mittwoch und Donnerſtag iſt mein Geſchäft geſchloſſen.) 


* 2 * * 24 N 
Chineſiſches Haarfärbe- Mittel 
um damit Kopf-, Augenbrauen und Barthaare ſogleich und für die Dauer echt braun oder ſchwarz färben zu können. Cs 
iſt eine wahre Freude die prächtigen braunen oder ſchwarzen Haare zu ſehen, welche mit dieſem Mittel gefärbt ſind. Preis 
a Flacon 25 Sgr. Im Nichtwirkungsfalle wird der Betrag retour gezahlt. 


Orientaliſcher Enthaarungs⸗Extract. 


5 Ein ſicheres und unſchädliches Mittel zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitel⸗ und Nackenhaare. Für den 
nach 10 — 15 Minuten eingetretenen Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle den Betrag retour. Preis 


a Flacon 25 Sgr. Di 

Alleinige Niederlage für Bunzlau bei A. Hampel. Frankenſtein, Fey & Beyer. Goldberg, 
H. Lamprecht. Glatz, R. Drosdatius Görlitz, Ed. Temmler. Landes hut, E. Gutterwitz. Löwen⸗ 
berg, C. Günzel jun. Neurode, L. Schirmer. Salzbrunn, E. F. Horand. Waldenburg, C. A. Ehlert. 


Nur einzig und allein im Haufe des Herrn Karl Stenzel (unter der Kornlaube). 
Warnung! 

Nicht Sterbefall oder Bankerott! Ich brauche Geld! Auch gewinnt nicht jedes Loos, welche abgedroſchenen 
Vorwände die Looſungswörter ſämmtlicher Marktſchreier find; ſondern wirklich Wahrheit nur Wahrheit it, daß ich mein 


elegantes Lager fertiger Herren⸗Garderobe 


zu dieſem Jahrmarkt an hieſigem Platze unter allen und jeden Umſtänden zu Gelde machen muß, und werde ich, 
damit kein Stück übrig bleibt, auf jedes nur irgend annehmbare Gebot reflectiren. 
REIS- COURANT. 
Tuchoberröcke und Fracks auf Seide und Orlin von 4 Thlr. an. 
rühjahrs⸗ und Sommer ⸗Ueberzieher in Velour, Tuch, Buckskin und Chinchilla von 5 Thlr. an. 
zinreihige Röcke in denſelben Stoffen und Facons von 4½ Thlr. an. 
Beinkleider von franzöſiſchen, engliſchen und niederländiſchen Stoffen von 2 Thlr. an. 


Bairiſche Joppen von Double Tuch von 4 Thlr. an. 
Sommerröcke von Caſſinet, Angola, Mix⸗Lüſtre, Grogreng, Double diagonal von 1 Thlr. an. 


Arbeitshoſen in durabelſten Stoffen von 20 Sgr. an. 
Steppröce, Schlafröcke, Regenröcke ꝛc. 


Goufirmanden : Anzüge zu auffallend billigen Preiſen. D. Lewin aus Breslau. 


Mein Verkaufslokal befindet ſich einzig und allein im Hauſe des Herrn 
Karl Stenzel (unter der Kornlaube). 
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4763. 
beim 


Zweite Beilage zu Nr. 44 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. FR 


— a ES a sr mer ur 


. Beſtes Maſchinenöl, 


billigſt „empfiehlt: Wilhelm Scholz. 


46%. Einem hochgeehrten Publikum zu Hohenfriedeberg 
wie Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich vom 1. Juni c. 
ab beim Gaſtwirth Herrn Knittel daſelbſt eine Niederlage 
von Brettern, Latten und Schindeln zum Verkauf 
einrichten werde und bitte um gütigen Zuſpruch. 
Giesmannsdorf, den 25. Mai 1862. 
Feiſt, Holzhändler. 


Aecht Perſiſches Inſectenpulver 
loſe und in Schachteln, 
8 Belg. Wagenfett 
in Fäſſern und Kiſten empfiehlt 4746. 
=” Robert Frieb e, Langſtraßße. 


. Eichenholz 


in Stämmen, darunter Mühlwellen, ſowie trockene 
oſten in verſchiedenen Stärken, dergleichen Bretter 
und einige Schock Kippſäule verkauft billigſt 

H. Kluge in Salzbrunn. 

Circa 8 Schock Rog genſtroh find zu verkaufen 
Wiedmuthpächter Paul zu Wernersdorf 

bei Landeshut. 25 
uu e /o Braga 

„Mön nqeudue jgvdenJz 25180 b uf 

61 eg ba 8851 

4534. Ein einſpänniger Fenſterwagen iſt zu verkaufen 

bei dem Bauer Reich in Werners dorf bei Hermsdorf u. K. 


Die Porzellanfabrif zu Hirſchberg 
empfiehlt 


ihr feines, weißes Porzellangeſchirr 
4666. zu den Miche Wehen gef 


12 2 77 
an Für Damen. 

Recept: Haut, Gefiht und Hände blendend weiß zu ma⸗ 
chen, und jeden Makel derſelben, Sommerſproſſen, Flecken, 
Röthe, gelbe, unreine Haut, Finnen, Miteſſer, Flechten, 
Ausſchlag aller Art, Leber: u. Muttermale ꝛc. ſicher zu ent: 
fernen; gegen Poſtvorſchuß von 1 rtl. Adreſſe C. D. poste 
restante Werben in der Altmark franco. 


4687. Geſtampften Hirſe in beſter Qualität 
und zu billigſten Preiſen empfiehlt 2 

die Dampfmühle von W. Heinrich 
2 in Neuſalz a. O. E 
5 In der Nen- Mühle zu Schmiedeberg 
Heben 13 Kaſten Schindeln zum Verkauf. H. Baie r. 
4099. Vom 2. d. Mts. ab iſt wieder fortwährend friſches 


Brot in der Oberbäckerei in Gotſchdorf zu haben. 
F. Schröder. 


Handſchuhe und Cravatten, 


es, Chemiſetts u. Tragbänder empfiehlt billigſt: 


banerfiß, A. Scholtz. 


Schildauerſtraße. 


Abtes. Jedem an Hühneraugen Leidenden kann ich die 

+ Rennenpfennig'ſchen Hühneraugen Pfläſterchen 

5 empfehlen, da nach dem Gebrauch zweier ſolcher Pfläſter⸗ 

en mein Hühnerauge gänzlich verſchwunden iſt und ich 

de die koſtſpieligſten Mitttel ohne Erfolg angewen⸗ 
abe. 


Halle a. d. S. ; Brendel, Magiitrat3 » Erecutor. 


7) Dieſe rühmlichſt bekannten Pflaͤſterchen verkauft a Stück 
mit Gebrauchsanweiſung 1½ Sgr., à Did. 15 Sgr. in 
Bunzlau, A. Hampel. Frankenſtein, Fey & Beyer. 
Goldberg, H. Lamprecht. latz, R Dros datius. 
Görlitz, Ed. Temmler. Hirſchberg, Dietrichs Wwe. 
Landeshut, E. Gutterwitz. Löwenberg, C. Gün⸗ 
zel jun., Neurode, L. Schirmer. Salzbrunn, 
E. F. Horand. Waldenburg, E. A. Ehlert. 


s. Haide⸗Korn EM 
offerirt zur Saat 


H. J. Geniſer in Jauer, Liegnitzer Straße. 


4753. Einen brauchbaren großen ſchwarzen Kettenbund 
verkauft der Fleiſcher Friedrich Rein iſch, Langſtraße. 
4625. Ein ganz neuer Rungenwagen iſt billig zu ver⸗ 
kaufen bei H. Kluge in Salzbrunn. 

4670. Elfenbein, Büffelhorn, Buchsbaum, Eben: 
holz und Lignum sanctum empfehlen zu zeit⸗ 


gemäßen billigen Preiſen 
Ernft Gerber 8 Sohn, Drechsler. 

Johanna Nöſſinger aus Dresden 
empfiehlt dieſen Markt eine ſchöne Auswahl der ge⸗ 
ſchmackvollſten und feinſten Strohhüte, in allen 
Geflechtſorten, und verſichert bei reeller Waare die 
billigſten Preiſe und erlaubt ſich die Bitte um glie 
tige Beachtung. 

Ihr Stand ift Weißgerberlaube vor dem Haufe 
der Fräulein Schneider. 


2 . 1 
Friſch gebrannter Getreide-Caffee 
bei F. A. Mittmann in Waldenburg i. Schl. 
4727 i Ring No. 123. 

Dieſer Kaffee, von ſorgfältig gereinigtem und geröjtetem 
Getreide bereitet, giebt ein angenehmes, nahrhaftes, nicht 
aufregendes Getränk; man nimmt davon die doppelte Portion 
wie von indiſchem Caffee. 

Dieſes Surrogat wird auch von allen Aerzten empfohlen, 
weil es der Geſundheit ſehr zuträglich iſt. 

Beſagter Caffee in I. Qualité pr . 2½ ſgr., in I. Qualité 
pr. 42. 2 for. iſt in „ und ½ 2. Paqueten bei mir zu haben, 
und bewillige ich Wiederverkäufern einen angemeſſenen Rabatt. 

F. A. Mittmann. 


4794. Deden:Nohr verkauft das Dominium Seifers⸗ 
dorf bei Naumburg a/. 


kauf-Gefuche 


— 


Su ber ain en. 
4585. Eine herrschaftliche Wohnung von 5—7 Stuben 
nebst Stallung für 2 Pferde, Wagenschuppen, Küche, 
Keller und sonstigem Beigelass ist vom 1. October d. J. 
ab zu vermiethen. Wo? sagt die Exp. des Boten a. d. R. 


Schcchchcsesslsslesscscscss 
4747. In meinem in Seidorf belegenen, mit Garten & 
umgebenen Wohn hauſe, find mehrere herrſchaftlich ® 
eingerichtete Zimmer nebit Küche, Boden und Keller: 
gelaß während der Sommerzeit oder auch permanent &® 
zu vermiethen. Näheres zu erfragen beim Eigenthümer & 
Weberow in Seidorf. 


Sec ccc ccc ccc 


4716. Eine freundliche meublirte Stube im erſten Stock 
vorn heraus iſt zu vermiethen lichte Burgſtraße No. 197. 


4780. Mein angeblich vermietheter Laden nebſt 
Wohnung auf der Schulgaſſe iſt noch nicht vermiethet. Der⸗ 
ſelbe iſt zum 1. Juli geraͤumt und anderweitig zu vermiethen, 
und bitte wegen Beſichtigung und Unterhandlung ſich gefäl- 
ligſt direkt an mich wenden zu wollen. 

Maiwald, Maurerpolier, 


85 
® 
® 


Herſanen finden Unter kommen. 


4647. Ein Malergehülfe kann ſofort in Arbeit treten 
beim Zimmermaler A. Scholz in Goldberg. 


4761. Malergehülfen können bis zum Spätherbſt aus⸗ 
dauernde Beſchaͤftigung bei A. Feldtau in Freiburg 
erhalten. Lohn kichtet ſich nach Leistungen. Briefe werden 
nur franco angenommen. 5 


os. Ma urerg eſellen ſinden Beſchäftigung 
beim Maurermeiſter Jäger zu Waldenburg. 
4765. Die Stelle eines Haideläufers in Frieders⸗ 
dorf a. Q. iſt vergeben. Dies als Antwort auf die 
vielfachen Meldungen. 


Lehrling an 


— 866 — 
Einen unverheiratheten Schäferknecht ſucht das 


4793. 
Dominium Sei fers dorf bei Naumburg a/ Q. 


4007. Mädchen im Alter von 14 — 16 Jahren 

finden in meiner Baumwoll⸗Spinnerei dauernde 

ee H. Gringmuth. 
Hirſchberg im Mai 1862. 


Perſonen fuchen Unter kommen. 
4673. Ein junges ſittliches Mädchen, die im Weißnähen 
und Schneidern ziemlich geübt iſt, ſucht als Stubenmädchen 
oder überhaupt der une en behülflich zu ſein ein . 
Unterkommen; zu erfahren in Nr. 8 zu Cunnersdorf bei 
Hirſchberg; Briefe franko. 


4797. Ein gewandter Kellner mit guten Atteſten verſehen, 

ſucht ein baldiges Unterkommen. Zu erfahren bei Wittfrau 

Hübner, lichte Burggaſſe. 

4717. Ein Mädchen aus gebildetem Stande ſucht zum 

2. Juli eine Stelle als Geſellſchafterin, Gehülfin der Biel 
au oder auch zur ſelbſtſtändigen Leitung einer kleinen Wirth⸗ 
chaft. Nähere Auskunft erth 

ner in Hermsdorf u. K. und d. Exped. des Boten a. d. R. 


Wehrherr⸗Geſuch. 

4774. Ein 18jähriger junger Mann aus guter Familie, 

wünſcht zur Erlernung der Oeconomie eine Stelle auf 

einem Gute in der Nahe von Hirſchberg von Johanni c, ab, 
Die Expedition ſagt wo? Eu 

Wei e enen teu che. 

4745. Ein kräftiger, mit den nöthigen Schulkennt⸗ 

niſſen verſehener Knabe aus achtbarer Familie 

von auswärts, kann in meinem Colonial⸗Waa⸗ 

rengeſchüft zu Johanni c. als Lehrling eintreten. 

Hirſchberg den 28. Mai 1862. 

2 Rudolph Kuntze. 
4737. ür ein Spezerei: G eſchäft wird ein Knabe recht⸗ 
licher Eltern zum Antritt pr. 1. Juli als Lehrling geſucht. 
Näheres in der Expedition des Boten. 


4764. Einen kräftigen Knaben rechtlicher Eltern, von aus⸗ 
wärts, der Luſt hat Sattler zu werden, nimmt bald als 
Sattlermeiſter Löblich in Landeshut. 
4706. Beim Dom. Ober⸗Hohendorf nächſt Bolkenhain, wird 
bald oder zum 1. Juli c. ein Wirthſchafts⸗Eleve gegen 
Penſionszahlung angenommen. 


4773. Ein junger Menſch, welcher ſich der Handlung 
widmen will und die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, kann 
in einem Comptoir⸗Geſchäft ſeine merkantiliſche Ausbildung 
erhalten und zu Sepomn d. J. antreten. 
Reflectirende erfahren das Nähere bei dem 8 
Kaufmann Reimann in Striegau. 


4648, Einen Lebrling nimmt an g 
J. Rauhut, Bäckermeiſter in Goldberg. 


eilt gütigſt Herr Paſtor Lind⸗ 


——ů — 


f 


/ 


| 
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4649. Ein junger Mann von anſtändiger Familie, 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, findet 
bald oder zu Johanni Unterlommen als Lehrling 
in einem Hotien Materialwaaren⸗Geſchäft. 
Reflektirende wollen ſich in frankirten Briefen 
sub S. G. poste restante nach Grünberg i. Schl. 
wenden. n 
4770. Ein eſunder, kräftiger Knabe, welcher Luſt hat die 
Back rprofeſſton zu erlernen, findet ein Unterkommen. Wo? 
ſagt Frau Scoda zu Friedeberg a. Q. 


4769. Ein geſunder, kräftiger Knabe, welcher Luſt hat die 
Schmiedeprofeſſion zu erlernen, findet ein Unterkommen. 
Wo? ſagt Frau Scoda zu Friedeberg a/ Q. 


4623. Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt 
hat Bäcker zu werden, kann ſich ſofort melden beim Bäder: 
meiſter Herrn Hoſem ann in Leipe bei Bolkenhain. 


4620. Ein K nabe mit guter Schulbildung tann als Le hr: 
ling in der Stadtbuchdruckerei zu Hayn au eine Stelle finden. 


Gefunden. 
4697. Ein Paar Schlüſſel ſind auf der Stonsdorfer 
Straße gefunden worden. Näheres in der Exp. des Boten. 


4708. Es hat ſich ein weißer Hund mit langer Ruthe und 
3 zu mir gefunden. Derſelbe kann binnen acht 

agen gegen Erſtattung der Inſertions⸗ und Futterkoſten bei 
dem Häusler Chriſtian Sommer in No. 18 zu Neu⸗Jan⸗ 
nowitz bei Kupferberg abgeholt werden. 


4759. Der Verlierer eines Hundes (ſchwarz⸗weißer Pudel) 
kann ſich melden in No. 26 zu Cunnersdorf; bei Erſtattung 
der Futterkoſten und Inſertionsgebühren Zurückgabe. 


4709. Eine Pferdedecke von geſtreiftem Drillich, gez.: 
F. W „ it geſtern Abend hier gefunden worden; der Eigen: 
thümer kann ſelbige gegen Erſtattung der Inſertionskoſten 
in Nr. 425 zu Nieder: Schmiedeberg in Empfang nehmen. 


Aeris en. 


4661. Die Pfandſcheine No. 98,226 und 98,656 ſind verloren 
worden. Finder wolle dieſelben in der Baum ertſchen 
Pfandleih⸗“ nſtalt abgeben. 


Seide hr: 


4635. 


ſchätzt iſt. 
a Etnladungen. 

4792. Sonntag den ljten und Montag den 2ten Juni 

ladet Unterzeichneter zur Tanzmuſik freundlich ein; für 

gut beſetztes Orcheſter wird beſtens ſorgen Hornig. 
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4724. Sonntag u. Montag zum Jahrmarkt Tanzmuſik im 
Langenhauſe, wozu freundlich einladet. Bettermann. 


Montag den L. Juni, Nachmittags von 2 Uhr ab 
oncert 
durch die Liegnitzer Muſik Capelle 
auf Haeusler's Weinhalle. 
4756. Zum Tanz vergnügen 


auf Sonntag d. 1. und Montag d. 2. 1 zum Jahrmarkt, 
ladet ganz ergebenſt ein B. Otto im Kynaft: 


4726. Sonntag und Montag Tan, zm uf ik, wozu freundlichſt 
einladet Jeuchner in der Brückenſchenke. 


Sonntag und Montag 1 Tanzmuſik bei Sch wed ler. 


4748. 


4729. Sonntag den Iſten und Montag, zum Jahrmarkt, den 
2. Juni, ladet zur Tanzmuſik freundlichſt ein 
Zeller im Rennhübel. 


4721. Sonntag den Iſten, jo wie Montag den 2. Juni 
ladet zur Tanzmuſit freundlichſt ein 

Siebenhaar auf dem Pflanzberge. 
4731. Sonntag den 1. Juni werde ich auf der Adlerburg 
Tanzmuſik abhalten. Abends Illumination, wozu 
ergebenſt einladet. J. Schmidt. 


4671. Bekanntmachung. 
Die Conditorei auf der Promenade zu Warm⸗ 

brunn iſt wieder geöffnet und empfehle dieſelbe 

zur gütigen Beachtung. 

Herrmann Scholz. 


SSG GSG 
Concert- Anzeige. 8 
Unterzeichneter beabsichtigt auf Dienstag & 
den 3ten Juni im „Saale der Gallerie zu & 
Warmbrunn“, unter gütiger Mitwirkung der & 
Opernsänger Herren Pirk und Wagner, ein 8 
CONCERT zu veranstalten. - 
Der Ertrag dieses Concerts ist für eine g 
in augenblicklich unglücklicher Lage befindliche 8 
Person bestimmt. 
Billets à 5 Sgr., das halbe Duzend 24 Sgr., sind . 

in der Kunsthandlung des Herrn C. J. Lied] zu & 
haben. Entrée an der Kasse à Person 7½ Sgr. © 
Anfang des Concerts Abends 7 Uhr. x 
J. Elger, Musik - Director. 


BESISIESESSCHTETEBESESS 


4723. Auf Sonntag den 1. Juni ladet zur Tanzmufit 

nach Kaiſerswaldau freundlichſt ein ; 
Tſchentſcher, Gaſtwirth. 

4801. Sonntag den 1. Juni wird zur „Tanzmuſik“ in 

der Baude ergebenſt eingeladen. 5 

4757. Zur Tanz muſik ladet auf künftigen Sonntag, als 


den 1. Juni ein Gottlieb Exner, 
Gaſtwirth zur Schneekoppe in Krummhübel. 


Seeed eee 


— 


4677. Nachdem ich nunmehr meine neu errichtete 
Brauerei in Betrieb geſetzt habe, erſuche ich 
ein geehrtes Publikum von hier und der Um⸗ 
gegend, mich mit dem mir früher geſchenkten 
Vettrauen fernerhin beehren zu wollen, da mein 
Beſtreben auch jetzt dahin gerichtet ſein wird, 
fene reelle Bedienung Jedermann zufrieden zu 
ellen. 
Gleichzeitig empfehle ich eine gute Bierhefe. 
Warmbrunn, den 26. Mai 1862. 
Seidel, Brauermeiſſer u. Gaſthofbeſitzer 
a zum „weißen Adler“ 2 
4094. Sonntag den 1. Juni Tanzmuſit im grünen Baum 
zu Warmbrunn; wozu ergebenſt einladet Reichſtein. 
4740. Sonntag d. 1. Juni ladet zur Tanz muſik ergebenſt 
ein Ermrich, Gaſtwirth im Himmel zu Schmiedeberg. 


4762. Alle Schieß⸗ und Schützenfreunde der hieſigen Stadt 
und Nachbarſtädte laden wir ergebenſt ein ſich bei unſerem 
Königsſchießen, welches den 10. Juni beginnt und am 
12. Juni endet, betheiligen zu wollen. 

Landeshut, den 26. Mai 1862. ; 
Das Comité des vereinigten Bürger⸗Schützencorps. 


n, Gröditzburg 
bei Löwenberg. 
Sountag den 1. Juni 1862 


National⸗ Konzert 
der bekannten Zillerthaler Sänger⸗-Geſellſchaft 


Gebr. Meickel, Steiner, S. Holaus und Genovefa 
Margreiter, ; N 
wozu ganz ergebenſt eingeladen wird. 
Anfang ½4 Uhr Nachmittags. 
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4697. Lahn. 

Sonntag den 1. Juni im Saale des „goldenen Frieden“ 
Concert und Tanzmuſik. 

Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein Seibt. 


Abgang und Ankunft der Poſten in Hirſchberg. 
Abgang. | Namentlich. | Ankunft. 
I. Nit Perſonen⸗VBeförderung. 


122° Nachts. I., Nach u. von Bunzlau .. . 12 ½ 1 Nachts 
12 20 2 2 ‚ 2 = 2 Görlitz ä — 2 2 1 3 
4 Morgens.“ 3, = „Freyburg p. 
Landeshut 11 Abends. 

7½ ꝰ8 .: 4., „„ Schreiberhau 7 : 
8½ : 5., „ „ „Siegnib..ir.a 5 Nachmitt. 
117. . 6, „ „Freyburg p. 

l Bolkenhain 2% > 
1 Nachmitt.] 7, = = 2 Schmiedeberg 12, = 
2 8, „ „ „Göͤrliß 171 
2% a 9, „ = = Bunzlau . 12 1 
3% * 10, = = Hermsdorf. 1 s 
8%, Abends. IL, = = = Liegniß..... 7 Morgens. 
10%  : 12, „ Freyburg p. 


Bolkenhain 4 5 
B. Oh ne Perſonenbefürderung. 
3½ Nachmitt. 13., Nach u. von Schmiedeberg 9½ Abends. 


Getreide: Markt: Preife, 
. 


Der jw. Weizen g. Weizen Roggen | Gerſte Hafer. 
Scheffel ktl.igr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl.ſgr. pf. 
we 31 2— 2128/—-f 2 5/—I 1 91—1—123 |— 
kittler 226 (— 222 — 2 — I—I 1 6— 22.— 
Niedrigſterſ 2 20 — 2 19 — 1028 — 10 5——21.— 


. a räm.⸗Anl. 1855 3½ pCt. 119% G. Neiſſe⸗Brieger ⸗4 pCt. 72%, Br. 
Cours Berichte. taats⸗Schuldſch. 3½ pCt. 89% Br. Niederſchl.⸗Märk.⸗ 4 pCt. — * — 
Breslau, 27. Mai 1862 oſener Pfandbr. 4 pCt. 103 ¼ G. Oberſchl. Lit. A. u. C. 3½ 151 ½ Br. 
1 1 525 chleſ. Pfandbr. 3% pet. 93 Br. dito Lit. B. 3½ 129% Br. 
Geld: und Fonds Courſe. dito dito neue Lit. A. 4 pCt. 100 G. Cofel-Oderb. = A4 pCt. 52½ G. 
ulgten „ 95 Br. dito Ruſtical⸗⸗⸗⸗4pCt. — —— 
ouisd'or⸗ =: =: 109% G dito dito Lit. ©. = 4pCt. 99%, G. Wechſel⸗Courſe. 
ne Bank⸗Noten =: — — dito dito Lit. B. 4 pCt. T — [ Hamburg k. S.. 151½ bz. 
Oeſterr. 2 ee Be. Schleſ. Rentenbr.⸗4pCt. 99%, Br. dito 2 Mon. 150½ bz. 
. pet 5 n 6 ee — — Heſterr. Nat.⸗Anl. 5pCt. 64% Br. 3 15: e Pr 
Preuß. aats⸗ 2 5 ito ! „ 2 22 2 2 26. ; 5 
Anleihen 5 Bei Eifenbahn: Aktien. Wien in Währg. xM. : — A — 
Preuß. Anl. v. 1859 5pCt. — — Freiburger 4 pCt. 124½ Br. Berlin k. S.. — — 


en sus ——— — — — — 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., mofü 

der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Sau in Preußen 
paltenzeile aus Petttſchriſt 
nerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


werden kann. Inſertionsgebühr: Die 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Don 


f Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


als auch von unſeren Herren Commifjionairen bezogen 
1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach Verhältniß. Ein⸗ 


— ä —— 


Schnellpreſſen druck bei C. W. J. Krahn. 


— 


—— 


| 


